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Ruhiger Verlauf des 1
.

Mai
.

3** <otlW
Die deutsche Abordnung des Sicherheitsaus -

schuffes hat einen Vorschlag eingebracht , der die
Ausnahme einiger grundlegender Bestimmungen
in das Abkomme « über die Kriegsverhütungs -
maßnahmen des Völkerbundsrates vorsieht .

*
* Der Reichsausschuß der Wirtschastspartei

sprach der Reichstagsfraktion seine Zustimmung
z« r Beteiligung am Kabinett Brüning ans .

*
* Die deutschuationalc Fraktionsmchrheit hat

gegen die Eutschließung des Parteioorstandes
an den Parteiführer ein Schreiben gerichtet , in
dem die Gewissensfreiheit des Abgeordnete «
nnterstrichen wird .

*
. Kapitän zur See a . D . Walter Lohmann , der
>m Zusammenhang mit den sogen . Lohmann -
Unternehmungen viel genannt wurde , deren
Abwicklung sür das Reichswehrministcrium mit
liroßen Verluste « verbunden war , ist Mittwoch
in Rom einem Herzschlag erlegen .

*
* Aus Ncuyork wird die Diskontermäßigung

der Bundesrefervebank von %'A aus 8 Prozent
gemeldet , aus London das gleiche seitens der
Bank von England .

*
Der britische Staatssekretär des Jauern er -

klärte im Unterhause , er habe die Paßvisa sür
dir Sowjet - Fußballmannschaft , die eine Rund -
reise durch Großbritanme « mache« wollte , nicht
bewilligt , weil es nicht erwiesen sei , daß die
Reise ausschließlich ans sportlichen Gründen er -
folgen soll .

*
* In Bromberg hat am Donnerstag der Pro -

a«ß gegen vier deutsche Psadsiuder begonnen .
Die Oessentlichkeit wurde ansgeschlosscn .

*
Der englische Lnstsahrtminister erklärte in

seiner ?»jedc , die praktische Brauchbarkeit der
Lustschisse habe soeben begonnen . Die Entwick¬
lung in den nächsten sünf Jahre « werde sür das
britische Reich von unberechenbarer Wichtigkeit
teilt .

*
Gewitterregen habe » das sranzösische Depar -

tement Eher heimgesucht und großen Schaden
angerichtet . Zwei Flüsse bei Vaillu traten über
die User und setzten die niedrig gelegenen Hän -
>er der Ortschaft unter Wasser . Mehr als 50
Gärten wurden durch die eindringenden Wasser -
Massen verwüstet .

*
Der deutsche Dampfer „Amaeis " meldete bei

leiner Einfahrt in Messina , daß sich sieben blinde
Passagiere an Bord befänden , die versuchen
wollten , ausländische Häsen zn erreichen . Bei
elner llntersnchnug des Schisses wurden weitere
-15 Personen , die sich an Bord versteckt hielten ,
Kesnnde« . Alle 42 Personen wurde « verhaftet .

*
Nach Meldungen aus Brasilien sollen bei

kluem rein örtlichen Ausstand in der Nähe von
»»rinceza 40 Polizisten in einen Hinterhalt ge -
raten und getötet worden sein . Ferner seien
Jn de « letzten Tagen insgesamt 10 Polizisten in

Umg ebung von Princeza ermordet worden ,
* Näheres liehe unten .

Großfeuer auf Rügen.
WTB . Stralsund . 2. Mai .

Die Insel Rügen ist gestern wieder der Schau -
Aatz eines verheerenden Branduuglücks ge-
worden . Gegen l Uhr mittags brach auf dem
-'tutergut Dumsevitz bei Bergen in einer laugen
rrvhgeöeckten Scheune Feuer ans - Infolge des

parken Ostwindes gerieten nacheinander drei
» rohe gefüllte Scheune » , der Kuhstall , Pferde -
Mb Schweinestall in Brand . Die ungeheure•r >iye machte Rettungsarbeitcn unmöglich . Von

ganzen Gut sind nur das Herrenhaus u » d
Feldscheune verschont geblieben . Alle sechs

Gebäude sind innerhalb kurzer Zeit vernichtet
worden . Der Schaden ist noch nicht zu über -

50 Kühe , der größte Teil des Pferde -
Md Schweinestandes , ein Teil der landwirt -

lcyaitlichen Maschinen , viel Getreide und Stroh -
porrate sind verbrannt . Das Unglück ist da-" urch entstanden , daß einige Jungen , die hinter

Scheune rauchten , achtlos mit dem Feuer
umgingen .

Nur unbedeutende Zwischenfälle.
Die polizeilichen Maßnahmen haben sich bewährt.

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .
W. PI . Berlin . 2. Mal .

Der 1 . Mai ist ebenso wie im Reich auch in
Berlin vollkommen ruhig verlaufen . Die Po -
lizei war schon von nachts 1 Uhr an in Bereit -
schast,' alle verfügbaren Kräfte , rund 15 000
Mann , waren aufgeboten worden . Schon um
8 Uhr morgens versammelten sich in den äuße -
ren Bezirken die Kommunisten . Von 10
Uhr ab marschierten sie in langen Zügen vom
Norden . Osten und Süden her nach dem Lust -
garten . Die Züge boten das übliche Bild kom -
munistischer Demonstrationen . Ii » Lustgarten
fanden daun die Ansprachen der Redner stall ,
darauf zogen die kominunistische » Demonstran -
ten wieder ab . Der Mittag und frühe Nach -
mittag gehörte der S . P .D . , die ebenfalls Im
Lustgarten ihre Maifeier abhielt . Zu Rulie -
störungen ist es mit Ausnahme einer Reihe von
kommunistischen Krawallen nicht ackomme,, .
Das Polizeipräsidium meldete bis zum Abend
17 Z w a n g s st e l l n n g e u . Die Zahl der
Teilnehmer wird ans kvmmnnistischer Seite auf
50 000 , auf feiten der S .P .D . auf 70 OOO beziffert .
Im allgemeinen läßt sich aber sagen , daß in die -
sem Jahre die Zahl derjenigen , die in den Wer -
ke » , namentlich in den Großbetrieben , anr Ar¬
beit erschienen , bedeutend großer war , als ln den
früheren Jahren .

Während des Aufmarsches der Koinpiuiiiste »
jst .es an einigen Stellen zu Zusammenstößen
mit der Polizei gekommen , die aber ohne be-
sondere Folgen geblieben sind . . Die sehr zeit -
liche Aufeinanderfolge der beiden Demonstratio -
ncn hat infolge der starken polizeilichen Mag -
nahmen keine unliebsamen Folgen gehabt . ^ :»
Lause des Nachmittags kam es an verschiedenen
Stelle » zu Schlägereien zwischen Kommunisten
und Angehörigen deS Reichsbanners . Auch zwi¬
schen Kommunisten und Nationalsozialisten gab
es verschiedene Zusammenstöße . Bei einem
dieser Zusamenstöße wurde c in Nati o n al -
s o z i a l i st d n r ch einen Kopfschuß von
eine m K o in m u n i st e n zu Boden ge¬
streckt . Bei der Verfolgung des Täters gab die -
ser noch weitere sechs Revolverschiisse ab .

Das einzig Erfreuliche bei deu Demonstratio¬
nen war der i »i allgemeinen ruhige Verlauf .
Sonst war der Eindruck keineswegs sehr gewal¬
tig . Gewiß ging es bei de » Konunuilisten ^ iem -
lich lebhaft zu . Mit Transparente » und Sow -
jetsahnen , mit Nieder -Gebrüll und Musik wuroc
nicht gespart . Aber man nierktc es . der entue
Arbeiter war uur sehr wenig bei den Komm " -
nisten vertreten , das Hanvtkontingent stellte
wieder der verbotene , aber offenbar immer noch
illegal weiter bestehende Rote Frontkäinvfer -
bnnd , ferner Jugendliche beiderlei Geschlechts ,
wobei wieder die Neuköllner „Damengruppe " in
Schwimmhosen uud sonstige komi »» » istis ».ie
Mädchen in luftiger Sportkleidung sich beson -
ders hervortaten . Nicht zuletzt war auch der
Janhagel bei den Kommunisten vertreten , der

dank der polizeilichen Maßnahmen diesmal
allerdings nicht aus seine Kosten kam .

Der revolutionäre Geist , der vor dem Kriege
bei den Maifeiern zutage trat , war nicht mehr
zu bemerken , statt dessen herrschte matte Resig -
nation . Die alte sozialdemokratische Paroie
„ Proletarier aller Länder vereinigt euch !" ist zu
einer blutleeren und hohlen Phrase geworden .
Nicht einmal die Proletarier Deutschlands
können sich einigen , nicht einmal für einen Tag .
Die feindlichen Brüder mußten durch weit von -
einander getrennte Straßen geleitet werden ,
und wo sie sich berühren konnten , aoa die Poli¬
zei eine feste Treuuuugsmauer . Haß gegen¬
einander . Hier müde Resignation , dort Propa -
ganda für ein System der Vernichtung , hier An -
klammern a » ein altes sozialistisches Dogma ,
dort Propaganda für den Terror gegenüber den
Arbeitsbrüder » , nirgends ein Wort für die
Freiheit Teutschlands , für Schaffung neuer Ar -
beitsmöglichleiie » . Alles in allem eine Demo » -
ftratio » der Widersprüche , ein tranrigeS Zeiche »
politischer Rückständigkeit und Unvernunft .

Im Ausland

ist e >> ebenso wie im Reich nirgends , zu irgend -
ivic beachtlichen Zwischenfällen gekommen , und
die Meiern nahmen überall den programmäßigen
Verlaus . Jn Wien kam es zn Reibereien zwi -
schen den Kommunisten und der Polizei , da die
Kommunisten einen sozialdemokratischen Umzug
zu stören drohten . Iii Paris kam es eben -
falls lediglich zn geringfügige » Störunge » der
Ordnung in den Arbeitervororten , während die
sranzösische Hauptstadt im übrigen ruhig blieb .
Auch aus deu übrigen Hauptstädten Europas
wird über ruhigen Verlaus der Maifeiern be -
richtet . Aus A m e r i k a ivird ebenfalls berich¬
tet , daß der gestrige Tag iu Ruhe vor sich ging .
Nur in Oakland ( Kalifornien ) , wo die Kommu¬
nisten trotz Verbots eine Demonstration ver -
anstalteu wollten , kam es zu einem Zusammen¬
stoß mit der Polizei , bei dem vier Kommunisten
verletzt wurden . Es wurden zahlreiche Verhas -
tuuge » vorgenommen . Die Neuyorker Polizei
verhastete 50 Kommunisten . Der Tag ist voll -
kommen rnhig verlausen . Iu verschiedeneu
Stadtteilen waren Maschinengewehre auf
Dächern aufgestellt .

In Darwin , der Hauptstadt von Nord -
a u st r a l i e n . stürmten die Arbeitslosen das
Regierungsgebäude . Ans dem Hauptplatz wurde
die rote Flagge gehißt . Die Polizei , die sich zu -
nächst als ohnmächtig erwies , ließ alle Beamten
nnd die Angestellten der öffentlichen llnterneh -
innngen eingreifen . In Sidney wurde eine
kommunistische Kundgebung von der Polizei auf -
gelöst . 17 Personen wurden iu Hast genomnie » .
I » Bombay fanden die Maifeiern nnr geringes
Interesse . Trotz starker Propaganda des Ver -
bandes „Rote Flagge " gingen die Textilarbeiter
ihrer Beschäftigung nach .

Raketenflugzeug abgestürzt.
Oer Flugzeugführer Espenlaub verletzt .

# Wcfermüude, 2. Mai .
Am nächsten Sonntag sollte in Bremen ein

Raketenslngtag , veranstaltet von der Studien -
gesellschaft für Raketen E . V ., Frankfurt a . M .,
uud vom Luftfahrtverein Unterweser , stattfin -
den , dessen Höhepunkt der Start und das Flie -
gen eines Raketenflugzeuges ohue Motor , nur
durch die Kraft der Raketen angetrieben , bilden
sollte . Gestern vormittag fand nun auf dem
Bremerhavener Flugplatz die örtliche Abnahme
des schwanzlosen Raketeuflngzeuges des bekamt -
ten Fliegers Espenlaub statt . Die Abnahme
ging reibungslos vor sich, aber bei dem auschlic -
ßeudeu Einfliegen stürzte die Maschine aus
bisher unbekannten Gründen ab nnd
kam dabei znm Bruch . Espenlaub wurde in
das St . Joseph - Krankenhaus gebracht . Der für
den nächsten Sonntag angesetzte Flugtag wird
auf unbestimmte Zeit verschoben .

Wie zu dem Unfall weiter gemeldet wird ,
wurde , um zunächst einige Ansangsgeschwindig -
keit zn bekommen , das Raketenflugzeug durch
ein Gummitau » ach Art der Segelflüge iu Be -
wegung gesetzt . Espenlaub , der selbst am Steuer

saß , zündete dann die schwächste Rakete an . Das
Flugzeug stieg sehr schön und gleichmäßig anf .
Die zweite Rakete beschleunigte den Flug noch.
Bei der oritten Rakete gab es einen Knall . An -
scheinend ist Espenlaub hierbei etwas n e r -
vös geworden und hat das Flngzeng , das
eine Höhe von etwa 10 Meter hatte , zu sehr ge-
drückt , wodurch es hart auf deu Boden aufsetzte .
Die Kabiite ist dabei zerdrückt worden . Espen -
laub selbst ist leicht verletzt . Er konnte sich noch
selbst zuut Auto begeben , das ihn zum St . Jo -
sph -Kraukeuhaus brachte . Dort wurde er sofort
vou einein Chirurgen verbunden , der eine
Reihe von Kopfwunden feststellte . Es sind Nafe ,
Augen und Hinterkopf verletzt . Espenlaub wird
in einigen Tagen das Krankenhaus wieder ver -
lassen können .

Das Gerücht , daß Oberst Lindbergh tödlich
verunglückt fei , wird erfreulicherweise durch die
Meldung von eineul ohne jede « Zwischenfall
verlaufenen Fluge nach der Stadt Panama « nd
zurück widerlegt .

Schobers Desuch
in Paris.

lB o n u n f e r e m P a r i f e r B e r t r e t e t .)

Bundeskanzler Schober hat seinen
Pariser Besuch beeudet und ist am
Donnerstag früh nach Lodon abgereist .

Der österreichische Bundeskanzler Schober ist
mit seiner Gemahlin bei seinem offiziellen
Staatsbesuche in Paris von der französischen
Oessentlichkeit mit unverkennbarem Wohlwollen
aufgenommen worden . Daß Graf Elanzel , der
französische Gesandte in Wien , itni mich Paris
begleitet hat , darf selbst als Höflichkeitsbeweis
nicht unterschätzt werden . Das Interesse , das
die französische Oessentlichkeit dein Besuche Scho -
berS erweist , ist sicher « ichtgekünsteltoder
e r h e n ch e l t . Es ist daS erste Mal , daß ein
Vertreter des österreichischen Staates der Nach -
kriegszeit sich in aintlich ?r Eigenschaft in der
sranzösische » Hauptstadt sehen läßt . Der Staats -
besuch Schobers gilt deshalb zunächst als ein
Akt der Höflichkeit , dem man in Paris selbst -
verständlich mit de » höflichste » Formen begegnet .
Aber es herrscht in der französischen Haupt -
stadt der allgemeine Eindruck , daß die Bedeu -
tung des Besuches weit über alle Förm -
I i ch k e i t hinausgeht . Schober macht Paris
keinen vereinzelten Besuch . Er war vorher i »
Rom und Berlin und begibt sitl, vo » Paris nach
London . In diesem Zusammenhang gewinnen
die Besprechungen , die er iu Paris mit dem
Ministerpräsidenten Tardieu » nd mit dein
Außenminister Briand geführt hat , ei » e sehr
gewiHtige ' wirtschaftliche und politische Beden -
tung . Daß dabei auch die internationale An -
leihe für Oesterreich mit in den Kreis der Er -
örteruug gezogen worden ist , unterliegt nicht dem
geringsten Zweifel .

Der österreichische Gesandte in Paris , Grün -
berger , hat in einer Mitteilnug au die Pariser
Presse die wirtschaftliche Bedeutung
des S ch o b e r s ch e n Besuches besonders
unterstrichen . Man habe in Frankreich , so er -
klärte der Gesandte , Verständnis dafür , daß
Schober dnrch die innere Beruhigung feines
Landes der wirtschaftlichen Eutwickelung Oester¬
reichs erst eine feste Grundlage gegeben habe .
Man wisse auch , daß die weitere Entwicklung
Mitteleuropas in weitestgehendem Maße von
der des österreichischen Staates abhänge . Diese
Ausführungen treffen ungefähr das Richtige .

Schober uml Briand an! dem Bahnsteig in Paris .

Schober hat es in der Tat verstanden , die fran -
zösische» Fi » a » zkreise durch die feste und sichere
Hand , mit der er die Dinge in Oesterreich in
Ordlttmg gebracht hat , mit Vertraue » zn erfül -
lcit . Die Verfassungsreforin wird Schober ebensoals Verdienst angerechnet , wie die Befestigungder österreichischen Finanzen und die Erhöhung
der österreichischen Produktion und Ausfuhr . Die
österreichische Handelsbilanz ist zwar noch pas -
siv , uud sie kailii bei dem hohen Zollschutzmauer « ,
mit denen sich die Nachbarstaaten Oesterreich »
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Oer Westarpflügel
an Hugenberg .

CNB . Berlin , 2 . Ma, .
Donnerstag abend faud in einem Räume des

Restaurants Mitscher die Zusammenkunft starr ,
zu der Graf Westarp die Mitglieder der
Reichstagsfraktion der Deutschnationalen Volks -
vartei eingeladen hat , öie bei der letzten Reichs -
tagsabstimmnirg für die Vorlage des Kabinetts
Brüning gestimmt haben - Die Besprechung hatte
das Ergebnis , daß ein Schreiben an den
Parteiführer nnd an den FraktionKvor -
sitzenden gehen wird , in dem die Ueberzeugnug
dieser Mitglieder der deutschnationalen Reichs -
tagsfraktiou niedergelegt ist . Es kann kein
Zweifel darüber sein , das , Graf Westarp ais
Einberufer der Versammlung das ernsteste Be -
streben hat , alles zn vermeiden , was die Sitrru -
tion innerhalb der Dentschnationalen Volks -
partei verscharfen könnte . Deshalb wird der
Inhalt des Schreibens nicht eher bekannt ge -
geben werden , als es in den Händen der Adrei -
säten ist . Man kann aber wohl annehmen , daß
der Brief das Recht auf die Gewissens¬
freiheit und damit zugleich die Gewissens -
Pflicht des Abgeordneten unterstreichen wird . Er
wird weiter darauf hinweisen , daß namentlUV
die beiden letzten Sätze der Entschließung , die
der deutschnationale Parteivorsiand am Sonntag
vor acht Tagen gefaßt hat , zu den Grundrechten
nnd Pflichten des Abgeordneten im Gegensatz
stehen . Wenn dieses Schreiben am heutigen
Freitag der Parteiführung überreicht wird , so
würde die Entschließung über die Weiterent -
wicklnng innerhalb der deutschnationalen Reichs¬
tagsfraktion bei der Kühruno liegen .

Reichsausfchuß
der Wirifchasispartei .

VDZ . Berlin , 2. M .ii .
Der Reichsausschuß der Reichspartei des ) eut -

fchen Mittelstandes (Wirtschastsvartei ) trat ge -
stern zu einer Sitzung zusammen , an der Reichs -
justizminister Dr . Bredt , die Fraktion des
Reichstages und der Landtage sowie die Ver -
treter der Wahlkreisverbände teilnahmen . Nach
dem Bericht des Parteivorsitzenden Drewitz
über die politische Lage unter besonderer Her -
vorHebung der Gründe , die die Wirtschaftspartei
zun : Eintritt in die Regierung be -
wogen hätten , wurde einstimmig ohne Aus -
spräche folgende Entschließung angenommen :

„Der am 1. Mai 1980 im Reichstag tagende
Reichsausschuß der Reichspartei des deutschen
Mittelstandes (Wirtschastspartei ) , zu dem die
Vertreter sämtlicher Wahlkreise des Saargebie -
tes und des Freistaates Danzig erschienen
waren , billigt » ach der Entgegennahme des aus -
führlichen Berichtes des Parteivorsitzenden ,
Reichstagsabgeordneten Drewitz , über die
Gründe der Beteiligung der Wirtschaftspartei
an dem Kabinett Dr . Brüning einstimmig das
Verhalten der Reichstagsfraktion und spricht
dem Parteivorsitzenden Drewitz sowie der
Reichstagsfraktion das volle Vertrauen
aus . Mit Rücksicht auf die völlige Klarstell tng
aller Punkte verzichtet der Reichsausschuß eben -
falls einstimmig auf jede Aussprache ."

Ueber die Reform der Arbeitslosen -
Versicherung berichtete Abg . F r eid e l .
Im Anschluß an diesen Bericht sprach der
Reichsansschuß iu einer Entschließung einstim -
mig die Meinung aus , daß an eine weitere Er -
höhung der Beiträge zur Arbeitsloseuversiche -
ruug iu den kommenden Iahren nicht gedacht
werden könne . Man werde vielmehr versuchen
müssen , den Beitrag wieder auf 3 Prozent zu
senken . Besonders notwendig sei es , die Ar -
beitslosensürsorge produktiv zu gestalten . Eine
Kommission zur Bearbeitung dieser Fragen
unter dem Vorsitz des Staatsministers a . D .
Wilhelm -Dresden wurde eingesetzt , die mit den
Vorarbeiten sofort beginnen soll . Im übrigen

sollen nach dem Willen des Reichsausschusses die
noch uorharrdenen Mängel in der Arbeitslosen -
Versicherung ausgemerzt werden , eventuell unter
Ausschluß der hochbezahlten Saisonarbeiter aus
der Versicherung .

Tornado -Kaiastrophe
in Nebraska .
Omaha , t . Mai .

Ein Tornado von ungervönhlich « r Heftigkeit
richtete iu einer größeren Anzahl von Städten
Nebraskas riesigen Schaden an . Die Ortschaft
Pender ist v ö l li g z e r st . ö r t . Die Zahl der
Toten und Verletzten ist infolge der Unterbre -
chung der Verbindungen vorläufig noch nicht
festzustellen , doch werden schwere Verluste be-
sürchtet .

Zeppelinfahrt
in die Schweiz .

WTB . Friedrichshofen , 2 . Mai .

Heute vormittag 8 .02 Uhr ist das Luftschiff
„ Gras Zeppelin " bei herrlichem Sonnenschein zu
seiner Sonderfahrt in die Schweiz aufgestiegen .
An Bord befinden sich 35 Fahrgäste . Die Füh -
rung liegt in den Händen des Luftschiffkapitäns
rwn Schiller . Tie Rückkehr des Lustschiffes
dürfte nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr zu er -
warten sein .

Llnd nun Pfadfinder-Prozeß!
Verhandlung hinter verschlossenen Türen .

Von unserem Bnürnberger Berichterstatter .

V .d .D . Blomberg . 2. Mai .
Kanm daß der Deutschtumsbund -Prozeß zu

Ende gegangen ist, begann gestern der Pro -
z e ß gegen die deutschen Pfadfinder
vor demselben Gerichtshof , der die Berhand -
lnngen im Deutschtumsbund - Prozeß führte .
Um den Prozeß zu verstehen , ist nötig , sich mit
seiner Vorgeschichte zu befassen .

Es war gerade nm die Zeit , als in Lemberg
der Prozeß gegen die reichsdeirischen Studenten
mit einer Gesamtstrafe von 5 Monaten Ge -
sängnis zu Ende gegangen war , als im prenßi -
Ichcn Teilgebiet in den verschiedensten Städten
nnd Dörfern in den Privatwvhnuugen deutscher
Turner und Pfadsinder Haussnchnngen abge -
halten wurden . Im Anschluß an diese Hans -
suchungen fanden verschiedene Verhaftungen
statt So wurden am 9. und 10 . Oktober ISA
in Blomberg sechs Verhütungen von Erwach¬
senen . Schülern , Lehrlingen nnd andere » Ju¬
gendlichen vorgenommen . Der Inaendpfleger ,
Lehrer a . D . Fritz Mielke . in Bromberg ,
wnrde in Hast behalten , während die übrigen
jungen Leute nach einigen Stunden bezw .
einigen Tagen entlassen wurden . In Posen
wurde der Führer der deutschen Jungenschast ,
Studienrat Dr . B u r ch a r d t , festgesetzt . Den
Pfadfindern , in deren Angelegenheit z. T . auch
deutsche Turner mit hineingezogen wurden ,
warf man vor . an einem Kongreß der deutschen
militärischen Ausbildung in Berliii - Charlottcn -
bürg teilgenommen und dort schriftlich Jnstrnk -
tioneu betreffend die Betätigung aus polnischem
Gebiet erhalten zu haben . Dem Jugendpflege !
Mielke wurde es als Belastung ausgelegt . an
einem Kursus an der Hochschule für Leibes -
Übungen in Berlin teilgenommen zn haben .
Sämtlichen Pfadfindern

'
nahm man es übel , daß

sie sich an einenr Bundeslager in Kähnsdorf bei
Berlin beteiligt hatten mit der Erschwerung ,
daß sie diese Beteiligung unter illegaler Ueber -
schreitung der Grenze zwischen dem Danziger
Freistaat und Deutschland möglich gemacht
hätten . — Der in Posen verhastete Dr . Bnr -
Hardt wird beschuldigt , in Kongrcßvolen Wirt -
schastsspionage mit seiner Jnngenschast getrie -
ben zu habeu . Die Grundlage für diese Be -
Häuptling liegt darin , daß die Junge » bei ihren
Wanderungen sich gewisse Auszeiküiiirirge » ge-
macht hatten über den Stand und die Stärke
des deutschen Volkstums in den zerstreut lie -
genden deutschen Siedlungen .

So folgt — zumal man in der Reihe ja auch
noch deft Ulitz -Prozeß mitzählen muß — ein
skandalöser Prozeß auf den an -
deren - Alles hat nur den Zweck , durch sinn¬
los herbeigezogene oder frei erdichtete Be -

schuldigungen die deutsche Minderheiten in Po -
len zu zermürben , ihre Organisation zu zer -
schlagen nnd damit den letzten Widerstand gegen
die völkerrechtswidrige Polonisternng zu bre -
chen.

Nach dem Ailfrus der Angeklagten entstand
sofort eine starke Erregung , denn der jirgend -
liche Staatsanwalt Dr . Knziell , der ans dem
Deutschtumbund -Prozeß bekannt ist . stellte den
Antrag , die Oessentlichkeit voll -
st ä n d i g auszuschließen , da die Staats -
sicherheit bedroht sei . Das Gericht , das unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Radlowfki
tagt ( gleichfalls ans dem Deutschtunrbnnd - Pro -
zeß bekannt » verkündete nach drerviertelstun -
diger Beratung den vollständigen Ausschluß
der Oessentlichkeit bis zur Urteilssällung . Die
Verteidiger beantragen Zulassung von Ver -
traueiisleute », das Gericht lehnte aber diesen
Antrag ab .

Das Llrteil.
Heute in früher Morgenstunde wurde das Ur¬

teil verkündet . Es lautet : Gegen den Angeklag -
ten Studieurat Dr . Bnrchardt wegen Ge¬
heimbündelei und versuchter Spionage aus ein
Jahr Gefängnis , gegen Jugendpfleger
Mielke wegen Geheimbündelei auf 8 Monate
Gefängnis und wegen Paßvergehens auf 1200
Zloty Geldstrafe , gegen Elektromonteur P r e u ß
wegeu Geheimbündelei auf 3 Monate Gefäng -
nis und wegen Paßvergehenö aus 800 Zloty
Geldstrafe . Der vierte Angeklagte , der Land -
wirt B u r o w , wurde freigesprochen .

Während der ganzen Dauer der Verhaudlun -
gen blieb die Oessentlichkeit ausgeschlossen . Der
eigens an ? London erschienene , der englischen
Psadfinderbewegung nahestehende Mister Col -
lingridge , wurde trotz des entsprechenden An -
träges der Verteidigung zur Vernehmung als
Zeuge nicht zugelassen . Nachts um Kl Uhr
waren die Plädoyers der Verteidigung beendet .
Das Gericht verkündete nach zweistündiger Be¬
ratung heute früh um K3 Uhr das Urteil , das
nach den bisherigen Gepflogenheiten der pol -
nischen Justiz nicht Überraschen kann . In der
ersten Instanz ist osfenbar eine Verurteilung
für das polnische Prestige unbedingt erforderlich .

Baitsch & Zircher
Erbprinzensir . 21
Preiswerte : Oberhemden • Krawatten

Strümpfe - Strickwaren
Raten abkommen der Beamtenbank
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zum größte » Teil umgeben haben , kaum aktiv
werden . Aber mau hält die wirtschaftliche
Grundlage des österreichischen Staates doch für
fest und gesund , besonders nachdem über die
Entschädigungsverpflichtunge » Oesterreichs rm
Haag eine so günstige Entscheidung getroffen
worden ist .

Was die politische Seite anlangt , so
ficht man in Paris in Oesterreich einen euro -
päifchen .Kleinstaat , der als solcher eine gesicherte
Zuknnst hat . Dabei verläßt »ran sich darauf , daß
der österreichische Staat auf alle gefährlichen
politischen Experimente verzichten und sein
Hauptaugenmerk daraus richte « wird , mit seinen
Nachbarn in frenndschastlichen Beziehungen zu
leben . Eine Zeitlang war man auch iir Paris
durch die scharfen Gegensätze zwischen den Heim -
wehren und dem republikanischen Schutzbuude
beuuruhitft , zumal die österreichischen Sozial -
demokraten und ihre bürgerlichen Helfershelfer
in Oesterreich alles taten , nm die Heimwehren
der schwärzesten Bürgerkriegspläne zu verdäch -
tigeu . Man hat aber dairn gesehen , daß Schober
nicht ohne sichtbaren Erfolg benrüht gewesen ist ,
die inneren Spannungen in Oesterreich zn ver -
mindern uud die Staatsordnung wieder auf
sichere Füße zu stellen . Die Mitteilungen , die
er dein Völkerbund über die innere Entwafs -
nung Oesterreichs gemacht hat , sind von der
französischen Presse sehr günstig ausgenommen
worden .

Die französischen Sympathien für Oesterreich
sind also nicht zu verkennen . Sie haben aber
eine für Deutschland sehr b e a ch t e n s -
werte Kehrseite : In Paris gilt es als ein
unverbrüchlicher politischer Glaubenssatz , daß der
Fortbestand eines unabhängigen österreichischen
Staates für den europäischen Frieden maßgebend
sei . Man kann diese Auffassung auch in eine
andere Form kleiden : Frankreich glaubt den
Friedenszustaud in Europa nicht länger aufrecht
erhalten zir können , ivenn Oesterreich sich dazn
entschließen sollte , seine Unabhängigkeit auf -
zugeben nnd staatlichen Anschluß an das Deutsche
Reich zu suche» . Diese Drohung ist nicht nur
zwischen den Zeilen zu lese » , sie wird in der
Pariser Presse ganz offen ausgesprochen . Man
hat in Paris dem Besuch Schobers in Berlin
große Beachtung geschenkt und sich besonders
lebhaft mit seinen Aeußerungen über die enge
nationale Zusammengehörigkeit des deutschen
und des österreichischen Volkes beschäftigt . Diese
Aeußerungen enthielte » nicht den geringsten Hin -
weis auf de» Plau oder die Möglichkeit eines
staatlichen Zusalirmeiischlirsses . Trotzdem hat das
„Journal des Debats " in seinem Begrüßnngs -
artikel den österreichischen Bundeskanzler ohne
weitere Umschweife aufgefordert , sich mährend
seines Pariser Aufenthaltes ganz offen und deut -
lich über die Anfchlußfrage anSzusprechen . Das
Blatt hat — ossenbar iu höherem Austrage —
hinzugefügt , Frankreich werde einem zur Auf -
rechterhaltung seiner Unabhängigkeit entschlos -
senen Oesterreich gern und reichlich Geld leihen ,
werbe aber alle Hilfe und Unterstützung ver -
weigern , wenn etwa die Absicht bestehen sollte ,
die Anschlußbewegung weiter zu fördern . Man
kann dieses Leitmotiv durch die ganze fran -
zösische Presse verfolge » .

Soweit sich die Lage benrteilen läßt , wird der
Besuch Schobers in Paris wahrscheinlich mit
einem finanziellen Plus , dafür aber auch mit
einem unverkennbaren politischen Minus ab -
schließen , soweit man die Dinge von deutschem
Gesichtspunkt ans betrachtet . Frankreich hat
genug Geld und wird auch bereit sein , Oester -
reich finanzielle Unterstützung zu gewähren .
Aber es stellt dabei Bedingungen , die der An -
schlußbeweguiig ein sehr ernst zu nehmendes
Hindernis bereiten .

„Daily Telegraph " meldet aus Bombay , daß
alle europäischen Frauen und Kinder i« den
nuruhigen Provinze « sich für die Uebersiedlnng
nach den befestigten Plätzen bereithalten .

Mieder und Spargel .
Eine lenzsrohe Betrachtung von Hanns Bau « .
Immer , wenn die Zeit des Flieders und die

des Spargels kommt , denke ich an Schwetzingen
im Badischen . Wer einmal in jener Gegend
ansäßig war , meinetwegen in Mannheim oder in
Heidelberg , der wird zur Fliederzeit allein oder
mit einem lieben Menschen . . mit solchen , die
nicht lieb sind , geht man nicht nach Schwetztn -
gen . . . dort Spargel gegessen haben . Man
kann sich so leicht nichts Schöneres vorstellen ,
als einen recht vollen Fliederstrauch mit gesun -
den Dolden , um den die Bienlein summen , vor
dem ein Mädchen stehen bleibt und die Nüstern
seines entzückend « Näsleins zusammenzieht ,
zärtlich flüsternd : O , riech doch nur einmal , wie
herrlich !

Ja , Mädchen , das ist sein ! Doch komm , da
ist eine Bank , wir wollen uns setzen , und ich will
dir einmal öie Geschichte vom Flieder erzählen .

Weißt du übrigens , wie und durch wen der
Flieder zu uns gekommen ist ? Der Leibarzt
nnd Botanikns des Kaisers Karl des Fünften
namens Peter Andreas Matteoli hatte einmal
in der Türkei zu tun , wo er natürlich seine Nase
in alles steckte, was zu seiner Wissenschaft ge-
hörte , und da tras er auch einen Blütenstrauch ,
dessen Duft ihn betäubte . Er hatte die Blume
vorher niemals gesehen ? hatte nie von ihr etwas
gehört und ruhte nicht eher , bis er so viel Ma -
terial von ihr beisammen hatte , um über die
lilafarbenen Blütendolden in seiner Heimat
Schriftliches zn veröffentlichen . Er nannte den
Fund : Lilac . So sehr sich Peter Andreas auch
für die selteue Pflanze begeisterte : es war um
die Mitte des 16 . Jahrhunderts nicht die Zeit
für solche Dinge . Seine Anregung , den Strauch
auch irr Europa aiiznpflanzen . fand taube Ohren
und sein Wunsch blieb unerfüllt . Neun Jahre
später , im Jahre 1553, ließ der Diplomat Arrgier
de Busbery in seinem Garten zu Wien einen
Fliederstrauch setzen - der a ^ er keine rechte Lust
hatte , Blüten zu treiben . Blätter hatte er ge-
nug , aber Dolden keine einzige . Trotzdem ga -
ben die Gärtner die Mühe nicht ans , andere zu

setzen und so lauge zu pflegen , bis sie so gefällig
waren , ihr lila Kleid anzuziehen , ihren Duft
zu spenden . Da machten die Wiener große
Arrgen und die Wienerinnen verliebten sich in
den Lrlastrauch . Es dauerte sehr lange , bis
man ihn auch iu anderen Gärten fand , da nie -
maud wagte , ihn anzupflanzen , weil er doch in
den Gärten des Kaisers und des hohen Adels
stand . Der Gärtner Lemoine in Nancy scheint
sich nicht darum bekümmert zu haben ; denn als
er im Garten eines Luxemburgischen Privat -
mannes die driftenden Lilastränße fand , ruhte
er nicht eher , bis er einen Ableger hatte , den er
zu einer Sprnngvarietät machte und ihn als
gefüllte Sulingen in den Handel brachte . Und
nun waren die Wege dem Flieder geebnet und
die Gelehrten forschten nach seiner Urheimat .
Da stellte es sich heraus , daß es der Orient war .
Wer durch die Wälder des Orients streift , wird
ihn als Wildling im Unterholz entdecken .

So , Fliedernrädchen , das hast du noch nicht ge -
wüßt , gelt ? Wenn erst etwas in Wien ist ,
kommt es auch bald zu uns nach Deutschland .
Allmählich fand er den Weg hierher , und wenn
du nach den ersten Blumen in den Schloßgärten
Deutschlands fragst , so wird dir jedermann sa -
gen : das ivar der Fliederstrauch , Und was die
vielen Hofgärtner auch alle im Park zu Schwet -
ziirgen angepflanzt haben mögen : im Mai leuch-
tete und duftete nichts Schöneres als der Flie -
der . Und nun laß uns gehen , ich habe Hunger !
Wir wollen Spargel » essen !

Bald saßen beide vor einer wohlgesüllten
Platte , und während die Sonne sich ein Ver -
gnügen daraus machte , sich im Glase des Mäd -
chens zu spiegeln , erzählte der Eifrige diese Ge -
schichte: Ja . und das mit dem Spargel ist so ge -
rvesen : Die Aegypter , Griechen und Römer
kannten den Spargel schon lange vor uns . Die
Herrschaften genossen ihn als Arzneimittel : hatte
einer einen kranken Magen , so «iß er Spargel ,
bei Bauchweh wurde der Spargel mit Wein
gekocht . Die Römer brachten den Spargel nach
Gallien und Germanien , da sich aber nicht jeder
aus diese Kultur verstand , und sie auch manchen :
zu umständlich war , blieb er , weil er auch nicht
viel angebaut wurde , lange Ze . t das Luxus¬

vermögen der Vornehmen . I » Mitteleuropa
hören wir erst im 10. Jahrhundert von ihm .
Da ist es nun lesenswert , daß sich Geistliche und
Gelehrte , besonders Aerzte , um die Verbreitung
des heilsamen Gemüses verdient machten . Ein
Schüler des Geistlichen Bock aus Bergiab .' rn ,
der als Leibarzt des Psalzgras ' u Johann Kasi -
mir bei Rhern ir Heidelberg starb , hat Kultur -
anmeisungen geschrieben , und in keinem Kräu -
terbuch lesen wir , „baß der Spargel im Rhein -
hau bei Weychagen um denen feuchten Wiesen
so ül - erslüssig gezogen sind , daß man ihn zur
Spais genugsam bekommen könnte ." Run ,
n . enn erst ein pfälzischer Leibarzt so begeistert
von einer Gemüseart spricht , ist es nicht anders
möglich , daß sie auch auf den Tafeln der großen
Herrn erscheint . Wenn es heißt , daß die ersten
Spargelur lagen in Deutschland im Stuttgarter
Lustgarten zr> finden waren , ums "kah ? 1565, so
kann das stimmen , da die damaligen Herzöge
aus den Südländern sich überhaupt alles vcr -
schreiben ließen , was nur einigermaßen sich dem
Klima des Schwabenlandes anzupassen wußte ,
Da nun die Höfe Süddeutschlands mehr ober
weniger innige Beziehungen zu einander hatten ,
so ist es leicht zu verstehen , wenn der Pfalzgraf
Karl Ludwig seinen Schwetzinger Schloßgärtner
Heinrich Kämpf aus Büdingen beauftragte , öa -
für zu sorgen , daß in seinem Wirkungsbezirk
neben Artischoken,

' Gurken und Melonen auch
Spargeln zu finden seien . . . was dann auch
wahr ward .

Nun , Fräulein , das andere können Sie sich
wohl denken . Seitdem ( vom Jahre 1668 a 'i )
hat der Schwetzinger Spargel nicht nur einen
großen Ruf gefunden , sondern ist auch eine
Haupteinnahmequelle der Schwetzinger Spargel -
züchter geworden .

Mavier -Abend Edwin Kifcher.
Klavier -Abend ? Konzert ? Das sind stumpfe

Begriffe geworden vor den bezaubernden Ver -
anstaltnngen , die Edwin Fischer seinen
großen Gemeinden in allen deutschen Städten
darbietet - Es sind musikalische Feiern und Feste ,
die nirgends anders vor sich gehen als im Reick?
der Musik selbst . Die gerafften Energien dieses

vollendeten Künstlers tragen jeden fort und
empor . Ein Eintrachtsaal wird zur Welt oder
zum intimsten Raum , wo sich alle empfangenden
Seelen dicht um die gestaltende Seele scharen ,von ihr angezogen und zum guten Teil von ihr
ausgeko .ien .

Einmal wird wahrhast künstlerische Produk -
tion als „ Fülle in allem " definiert , als Fülle
im technischen Vermögen , Fülle im Erleben , tm
Ausdruck , im Klang - das andere Mal als das
Unproblematische , absolut Natürliche und
Schlichte . All diese Eigenschaften vereinigt
Edwin Fischer aufs glücklichste , aber deshalb ,weil sie eigengewonnen , weil sie erstrittener Be - l
sitz einer nnermüdlich arbeitende » Erkenntnis
sind . Diese Seele , dieser Geist , dieser Körper
sind in erbarmnugsloser Selbstzucht trainiert
worden und darum so wundervoll erstarkt .
Immer hält sich Et wirr Fischer in dem kelbn -
angelegten eisernen Zügel , aber gerade deshaiv
fährt er so sicher , so leicht , so ruhig , so rhythmisch
edel .

Bachs Präludium und Fuge irr ES -Dur lvon
Busoui für den Konzertgebrauch bearbe - tetl
registrierte er geradezu und gab dem h etlichen
Werk die stilgerechte Terrassenstirfung . Mozart
( D -Dur -Sonate , K . V . 576 ) empfängt von ihm
die ganze Anmnt der Seele , die ja gerade diesem
Meister eigen ist . Und wenn sich diese Anmut
einmal zur Wehmut das anderemal zum Ueber -
mut ( „Adagio " — „Allegretto " ! neigt , wie wissen
die plastisch gestaltenden Hände Edwin Fischers
Linie . Ton rnrd Ausdruck aufs Beste zu treffen .
Er ist der Berufene zur Wiedererweckung 5es
echten Mozartspiels und -stils - Denn wie sehr
die Musik Mozarts Erlösunas - und Erhebung **
musik ganz aus sich selbst ist. ohne literariscy -
philosophische Verschwäaerung , daö zeigt sich a »
den entzückten , entrückten Gesichtern , wenn
Edwin Fischer Mozart spielt . Machtvoll und
in graziöser Steigerung ließ der Kü 'ist . er
Beethovens Eroiea -Bariationen erste .ien und in
fesselndem Aufbau auch Schumanns ..Carnaval ",
den man kaum wiedererkannte . Wer bat den
„Balse noble " je so bestrickend , den „Marsch
der Davidsbündler " je so köstlich frisch gehört ?
Der Beifall war Sturm , den Edwin Fischer nrlt
Treingaben von Bach und dem geliebte » Mo -
zart beschwichtigen mutzte . A . R .
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Aus der Landeshauptstadt .

Rettet die Alb !
Ein « Protestaktion der Bürgervereine

bei Stadtverwaltung und Bezirksamt -

Am Mittwoch abend fand im „Gras Zeppelin "
eine zahlreich besuchte Versammlung der tnter -
essierten Bürger - , Schwimm - , Naturheil - und
Kneipp -Vereins - Bertreter statt , in der gegen die
drohende Aushebung der so lieb gewordenen
Badeplätze und Bade - Austalteu an der Alb
Sturm gelaufen wurde . Seit Wochen gehen
äußerst beunruhigende Nachrichten durch die Ta¬
geszeitungen , ohne daß die maßgebenden staat -
lichen und städtischen Stellen Veranlassung ge-
Kommen hätten , ihrerseits auf all die vor -
gebrachten Gründe einzugehen , die gegen das
noch unausgesprochene , jedoch ganz bestimmt be -
absichtigte Verbot sprechen . In der lebhasten
Diskussion über die drohende Gefahr war man
Nanz einmütig der Auffassung , daß die Ans -
Hebung der Badeplätze an der Alb keinesfalls so
ruhig hingenommen werden könne , nnd daß
man mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
versuchen müsse , all denen die Badegelegenheit
an der Alb zu retten , die aus den verschiedenste »
Gründen zum Besuche von Rappenwört nicht in
der Lage sind . Und dies sind viele Tausende
unserer Mitbürger aus allen Schichten der Ein -
Wohnerschaft , die bei dem nachgewiesenen Mas -
senandrang in Rappenwört überdies schließlich
Zar keinen Platz mehr finden würden . Wie das
Vorjahr bewies , waren bei dem schönen Bade -
weiter ja alle Badeanstalten völlig überfüllt
und die sanitären Wasserverhältnisse der Alb
bielteu niemand von deren Besuch ab , auch ist
kein ifall zu verzeichnen , bei welchem irgend
jemand gesundheitlichen Schaden genommen
hätte .

Als berufene Vertretung der gesamten Bür -
gerschast Unserer Landeshauptstadt wurde die
Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine beaus -
tragt , alsbald mit allem Nachdruck beim Be -
Sirksamt und dem Stadtrat dahin zu wirken ,
daß wenigstens die zugelassenen Badeplätze und
die offiziellen Bade - Anffalten an der Alb er -
halten bleiben , wenn auch wegen des wilden
Badebetriebs gewisse Einschränkungen nicht zu
vermeiden sind . An die Rathaussraktionen siH
das Material mit einem Appell in gleicher Rich -
tung ergehen und dafür gesorgt werden , daß die
Tausend .e und Abertausende Besucher der Alb
auch ferner Gelegenheit haben , die bisherigen
Schwimm - und Badeplätze zu benützen . Für
eine Stadt mit 150 DOO Einwohnern kann man
die augenblickliche Zahl der Badeplätze trotz
Rappenwört nicht als zu groß bezeichnen , die
vorjährige Frequenz aller Bäder spricht Bande
hierfür . Wollen wir hoffe », daß der schwere
Schlag für die betroffenen Mitbewohner in
allen Stadtteilen hintangehalten wird , und daß
es der nun eingeleiteten Gegenaktion gelingt ,
die Badeplätze an der Alb anch für die Zukunft
zu erhalten .

Oer 1 Mai in Karlsrufe
Die Sozialdemokratische Partei , die Freien

Gewerkschaften fowi » die Arbeitergesang , und
»Sportvereine feierten den 1. Mai durch einen
Demonstrationszug in den Hauptstraßen der
Stadt . Der Zug , in dem mehrere Musikkapellen
vcrteiU wäret », und vielfach neben Aen Vereins -
sahnen unt , der Flaggen Schwarz -Rot - Hold
rote Fahnen mitgeführt wurden , hatte den
Festhallep , i !Z zum Ziel , mo sich ein « Äund -
aebung .in <"d) Icis , in der RcickStagsabgeordneker
Roßmann au ? Stuttgart d^e >»cdentun,i deS
Wcltfeiertags würdigte . — Auch die Kommu¬
nisten veranstalteten einen Umzug , der seinen
Ausgangspunkt vom Stephansplatz nahm . Zu
Störungen der öffentlichen Ordnung ist es
nirgends gekommen .

Sch ' ägereien .
Fn der Uhlandstraße wurde am Donnerstag

abend ein lediger 58 Jahre alter Fuhrmann von
einem 33 Jahre alten Hilfsmonteur mtt einem
Tasch« nm<sser in den Rücken gestochen . Ein be-
nachbarter Arzt stellte fest, daß es sich nur ux ,
« ine Fleischwunde handelte und nähte ihm Sie
Bunde .

Ein 47 Jahre alter Maurer aus der Altstadt
gelangt zur Anzeige , weil er am Donnerstag
abend einen Taglöhner durch Schläge mit einem
harten Gegenstand auf den Kopf erheblich ver -
letzte.

Ein Mann aus Durlach wird angezeigt , weil
5r einen zehn Jahre alten Jnngen durch Faust -
Ichläge mißhandelt und verletzt hat .

k

Ein Moiorraddieb gefaßt .
Am Mittwoch abend zeigte ein Handwerks -

Meister von hier einem Polizeibeamteu der
Wach«. Karl -Friedrichftrade an . daß in der
« aiserstraße ein Motorrad stehe, das ihm am
«3- März a« s feinem -Sausaana am Rondellvlak
entwendet worden sei. Als Fahrer wurde
daraufhin ein 29 Jahre alter Elektriker festge -
»ellt nnd nach der Wache gebracht . Es ergab
uch , daß das Motorrad zwar nicht mit dem von
»e» Handwerksmeister vermißten identisch war .

daß dagegen die Satteldecke , der Tachometer
und der Soziussitz von dem seinerzeit gestohle -
neu Motorrad herrührten . Der Elektriker be-
hauptete , diese Sachen von einem nicht naher
bekannten Man » ans der Straße gekanft zu
haben . Da er jedoch schon wiederholt wegen
Diebstahls vorbestraft ist . schenkte ihm die Po -
lizei keinen Glauben , sondern nahm ihn als ver -
mutlichen Täter oder Hehler fest —' *> ppwte
ihn ins Bezirksgesängnis ein -

Selbstmordversuch eines
Karlsruher Beamten

auf einem Ausflug .
Einen Selbstmordversuch unternahm am Witt -

woch abend gegen 6 Uhr ein verh . 5t Jahre
alter Beamter ans Karlsruhe beim Toten -
m a n n st e i n oberhalb Fischweier . Der Lebens -
miide brachte sich mit einer Armeepistole
au der rechten Schläfe einigt Schuß
bei , der am linken Auge wieder aus -
trat . Gestern vormittag 8 Uhr wurde er auf -

gefunden und nach Karlsruhe ins « ranken -
Haus verbracht . Sein Befinden hat sich über
Nacht etwas gebessert , doch ist der Sehnerv
stark gefährdet .

Spielende Kinder
durch explodierende Sprengkapseln

verletzt
Aul Donnerstag vormittag fanden svielende

Kinder an der Abbrnchstelle der ehemalige »
Reithalle Ecke Wolsartsweierer - und Gottes -
auerstraße einige Sprengkapsel « von Hand -
aranaten . Ein tS Jahre alter Junge wollte
eine der Kapseln auf einem Stein »erschlagen ,
wobei sie explodierte nnd die Svlitter ihm ins
Gesicht gingen . Er erlitt erhebliche Verletzungen
an beiden Augen und an der Stirne und mußte
ins Krankenhaus eingeliefert werden . Die Po -
lizei nahm den Kindern noch K Sprengkap -
seln ab.

Venus und Jupiter.
Nur noch acht Stunden Nacht im Mai .

Bor allem fesselt uns in diesem Monat das
Zusammentreffen der glänzeirden Be »
» n s mit dem hellen Jupiter , das in der
Zeit vom lü . bis 20. Mai stattfindet . Beide
Wandelsterne stehen dann ganz imhe beieinander
im Sternbild des Stiers . Während aber Ju -
piter , der in einem Abstand von 776 Millionen
Kilometer von der Sonne seine weite Bahn
zieht , nur langsam unter den Sternen dahin -
wandert , läuft die fonneunahe Venns — ihr
Abstand von der Sonne beträgt 108 Millionen
Kilometer — viel schneller , so daß ihre Be -
wegung mehr auffällt als die Jupiters . Gegen
Ende des Monats hat sie sich bereits ein großes
Stück weiter bis in die Zwillinge hineinbewegi
und ist in dieser Stellung XV* Stunden nach
Sonnenuntergang sichtbar . Jupiter dagegen
wird ebenso wie das ganze Sternbild des Stiers
vom 26. Mai an unsichtbar , weil die Sonne bei

nicht wehr so zahlreich wie in den vergangenen
Jahren , in denen ein Maximum der Sonnen -
tätigkeit beobachtet worden ist . Es ist eine
häufig ausgeworfene Frage , ob die Flecken -
erscheinungen auf der Sonne einen Einfluß auf
unsere Erde haben . Man kann heute mit Sicher -
heit behaupten , baß von den Sonnenflecken , die
riesige Wirbelbilduugen von manchmal mehr¬
facher Erdgröße auf der Sonne darstellen , elek «
irische Strahlen ausgehen , die den Magnetts -
mus der Erde beeinflussen und die Polarlichter
hervorrufen . Die Sonnenflecken sind dann be-
sonders wirksam , wenn sie sich auf der Mitte der
Sonnenscheibe befinden und somit zur Erde ge-
richtet sind . Darüber hinaus scheint auch ein
geringer Einfluß auf den Zustand der Erd -
atmosphäre , wie z . B . ihre Durchsichtigkeit und
Erwärmung , vorhanden zu sein , doch ist es vor -
läufig noch nicht möglich , diese Erkenntnis für

ihrem scheinbaren Jahreslauf in dieses Stern -
bikd gelangt und mit ihrer Helligkeit alles über -
strahlt .

Ende Mai macht sich in unseren Breiten selbst
um Mitternacht im Norden ein schwacher , von
der Sonne herrührender Dämmerungsschein be-
merkbar . Es beginnt die Zeit der kurzen hellen
Nächte . Während die Dauer der Tageshellig -
keit auf über 16 Stunden anwächst , verkürzt
sich die Zeit der Dunkelheit immer mehr . We -
niger als acht Stuirden liegen zwischen Sonnen -
Untergang und Sonnenaufgang , und die Sonne
sinkt nicht tief genug unter den Horizont um
den letzten Schein der Dämmerung zum Ver -
schwinden zu bringen . Je nach der geographischen
Lage des Beobachtungsortes tritt die Zeit der
hellen Nächte früher oder später ein . Im Nor -
den Deutschlands — etwa in Flensburg —
dauert die Zeit der hellen Nächte vom 10 . Mai
bis zum 4 . August, ' in Süddeutschland dagegen
beschränkt sie sich auf wenige Tage vor und
nach der Sommersonnenwende am 22. Juni .

?luf der Sonne selbst zeigen sich jetzt noch
immer einige Sonnenflecke ? doch sind sie

die praktische Wettervorhersage auszunutzen ,
weil andere Zufälligkeiten von überwiegender
Bedeutung sind . Ganz abivegig ist ist jedenfalls ,
ohne nähere Untersuchung irgendwelche Wetter -
katastrophen mit den Sonnenflecken in Zufam -
menhang bringen zu wollen .

Ueber die Sternbilder , die im Mai in
den Abendstunden sichtbar sind , gibt die Stern -
karte Ausküuft , Die hellsten Sterne sind im
Nordosten Wega in der Leier und Deneb im
Schwan , im Süden Arktur im Bootes und Spika
in der Jungfrau , im Westen Prokyon im Klei -
nen Hund und Pollux in den Zwillingen sowie
die Planeten Venus und Jupiter ; im Nord -
westen funkelt Kapella im Fuhrmänn .

Der Mond wird zu Beginn des Monats als
schmale Sichel im Sternbild des Stiers stehen .
Er durchwandert dann zunehmend die Tter -
kreisbilder Zwillinge , Krebs , Löwe , und Jung -
srau und steht als Vollmond am 12 . Mai im
Sternbild der Waage . Darauf ist er abnehmend
und gelangt am 28 . Mai in Neumondstellung .

Raufbolde vor Gericht .
Sine zweite »Schlacht be » Graben ."

Bor dem Karlsruher Schöffengericht .
Wir wiesen erst kürzlich darauf hin , daß die

Raufereien in Landorten in der Umgegend
Karlsruhes überhand nehmen und geradezu z »
einer Landplage zu werden drohen . Nachdem
vor einigen Wochen erst eine „Schlacht bei Gra -
ben " Gegenstand einer Gerichtsverhandlung
bildete , stand am Donnerstag wieder eine solche
Rauferei , die sich in der Gegend Grabens ab -
spielte , zur Aburteilung vor der Strafabteilung
des Amtsgerichts .

Wegen Beleidigung nnd gefährlicher Körper -
Verletzung angeklagt waren der 35 Jahre alte
Bäckermeister Wilhelm H . aus Hochstetten , der
37 Jahre alte Händler Ernst v . Th . aus Hoch-
stetten , der 43 Jahre alte Wirt Karl Sp . ans
Graben und der 25 Jahre alte Küfer Wilhelm
K . aus Graben . Die Gegenstand der Verband -
lung bildenden Vorgänge spielten siai am ?.
August in Graben und in der Nähe Grabens av .
Das Scharmützel nahm seinen Anfang in der
Wirtschaft „zum Erbprinzen " tn Graben , wo sich
die Angeklagten sowie die drei Brüder Z . , öte
dem Gemüsehandel huldigten , aufhielten . Kon -
kurrelizneid und der Verdacht , daß die Brüser
Z > einen der Angeklagten wegen eines Gewerbe -
scheins angezeigt hätten , bildeten den Ausgangs -
punkt für ein Wortgeplänkel , in dessen Verlaus
mit Bezitg auf die Gebrüder Z . der Ausdruck
„ Edelmarderbande " fiel , der von diesen mtt
Bezug auf H . mit „Mazzebäck " und „Vrezelbäck "
erwidert wurde . Diesem Wortstreit folgten
Tätlichkeiten , bei denen der Wirt Sp . den An -
sang macht « , indem er den Heinrich Z . packte ,
stieß und ihm zwei Ohrfeigen versetzte . Darauf
griff H . i» die Kampfhandlung ein . indem er sich
an Heinrich Z . heranmachte und sich mit ihm
auf dem Botien herumbalgte . Artur Z . legte
sich für seinen Bruder ins Zeug, ' er wnröe von
Sp . unschädlich gemacht und unter den Tisch g« -
warfen . Dann trat eine Kampfpause ein . Erst
auf der Heimfahrt der Brüder lebte auf » er
Straße von Graben nach Hochstetten der Kampf
wioder auf . Unterwegs hielten die Gebrüder
ihre » Lieferwagen an , weil einer der BrM » r ,dem unwohl geworden war . aussteigen wollte .
Die hinter ihm fahrenden Angeklagten brachten
nun gleichfalls ihren Wagen zum Stellen , um
sich nochmals an die Brüder heranzumachen .Man hat t>en Eindruck , t »aß beide Parteien etn -
ander aufgelauert hatten , und anf einen er -
neuten Strauß aus waren . Kaum war Heln -
rich Z . aiiözestiegen , als H . ihm entgegentrat
uit<> ihn überfiel . Z . wurde auf die Seite gr --
zogen und beiöe Gegner rollten in den Straßen -
graben . Er wuröe von H . am Hals gepackt und
gewürgt . Nach der Aussage gings dabei elne
Viertelstunde auf Leben uiit > Tod - Sp . betätigte
sich bei diesem Tressen als der Anführer , uach
dessen Anweisungen die Beteiligten handelten .
Es muß übrigens festgestellt werden , daß sich

Oberposfsekretär E.
ist Im Dienste ergraut , aber heute noch genau so
frisch , wie vor 20 Jahren .

Mag vor Schalterschluß das Publikum drängen ,
er verliert nie seine Ruhe . Irrtümer gibt 's bei ihm
nidit . Er ist eben ein Mann , der seine Nerven
und Gedanken beherrscht .

Beim Nachtdienst ist er genau so wach wie beim
Tagesdienst . Die Müdigkeit Oberfällt ihn nicht ,
wenn die Arbeit ruft , und der Schlaf meidet ihn
nicht , wenn er Ihn sucht .

„ Ich brauche - pflegt er zu sagen - Anregung
beim Arbeiten , aber ich brauche auch völlige
Nervenruhe zum Schlafen . Beides finde ich, wenn
ich Kaffee Hag trinke . Er ist coffeinfrei und völlig
unschädlich . Er regt an , aber verursacht keine
Schlafstörungen . Oeshalb mag ich Kaffee Hag
- daheim wie zum Dienst - nicht mehr missen .

Machen Sie selbst einen Versudt , Sic werden
sehen , wie gut Kaffee Hag Ihnen bekommt und
wie gut er Ihnen sehmedtt !"
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frt< Brüder auch nicht einwandfrei bei der Sache
verhielten : sie hätten bei gutem Willen öen
zweiten Zusammenstoß wohl verhüten können .
Zu der Verhandlung , in der IS Zeugen gehöri
wurden , hatte sich eine große Menge Interessen¬
ten aus Graben und Hochstetten eingefunden ,
die dem Verlauf der sechsstündigen Sitzung mit
Spannung folgten . Die Angeklagten gaben den
Brüdern die Hauptschuld . Als Andenken an dt«
blutige Auseinandersetzung , bei der sich die Geg¬
ner mit Lattenstücken , Schraubenziehern unv
einem Hammer bewaffnet hatten , hatte H . ein
blutbeflecktes Hemd mitgebracht : der Richter ver »
sichtete jedoch auf die Inaugenscheinnahme
dieses Beweisstückes . Das Urteil lautere
gegen H . wegen Beleidigung und Körperver -
letzung auf 70 Jl Geldstrafe , gegen Sp . wegen
Körperverletzung auf 60 M Geldstrafe , die beiden
übrigen Augeklagten wurden mangels Beweises
freigesprochen .

Aus Beruf und Familie .
Wjähriaes Dienftjubiläum . Lokomotivführer

Karl Wolf von hier kann dieser Tage sein
4l?jähriges Dienstjubiläum bei der Reichsbahn
begehen . AuS diesem An ' atz gingen dem Jubi¬
lar vom Reichspräsidenten v . Hiidenburg wwiz
von der vorgesetzten Behörden Anerkennung »-
schreibe' zu.

Dienstjubiläum . In diesen Tagen konnten
her Vorarbeiter Friedrich Philipp , in Fa .
Wilhelm Kögele , Installationen , Zentralheizun¬
gen und Baublechuerei , Karlsruhe , sowie der
Werkmeister Germann 5! a m m e r e r , iu Fa .
August Schaier , Schreinerei und Glaserei ,
Karlsruhe , ihr 25jähriges Dienstjubiläum be-
gehen . Mit einer Ehrung durch den Arbeit -
geber ließ die Handwerkskammer Karlsruhe
öeu beiden Jubila reu je ein Diplom sür tre »e
Arbeit überreichen .

Tanzabend
von Harald Joses Fürstenau.

Wie das dicht besetzte Konzerthaus bewies , hat
der Ballettmeister unseres Landestheaters trotz
der kurzen Zeit seiner hiesigen Tätigkeit außer -
ordentliche Beliebtheit erworben . Es fällt das
umsomehr ins Gewicht , als die ärgste Tanzwut
der verworrensten Jahre beträchtlich nachgelas-
sen hat und man allmählich auch in unserer
guten Stadt Karlsruhe mehr Tanz - und Gym -
nastiklehrer zählt als Schüler .

Harald Josef Fürstenau gab in weitgespann -
tem Rahmen ein aufschlußreiches Bild von dem
Schaffen seiner Fachschule für Tanz und
G y m n a st i k . Der Art dieser Ausgabe gemäß
kamen die verschiedensten Möglichkeiten und
Stile znr umfassenden Herausstellung . Gemein -
sam ist ihnen allen der Eifer und die leidenschaft -
liche Hingabe Fürstenaus , der auch stets als
Solokünstler die stärkste Methode des Lehrers :
das eigene Beispiel anwendet . Csfci reichliches
Kunterbunt von symbolisierendem und aus -
deutendem Tanz mit gymnastischen , illustra -
tiven , grotesken Einschlägen vermittelte der
erste Teil des über 20 Nummern zählenden
Programms , das indessen glücklicherweise im
Tempo des Barietös und Zirkus ablief . Die
Damen u . Herren Silberborth , Trumpf -
heller , Schultze , Bortoluzzi sowie der
Ballettleiter selbst gaben in dieser Gattung fa-
mose Proben . Man ist , wie man schon aus der
Aufnahme dieser Nummern beim Publikum
feststellen konnte , von diesen mit fremden Ele -
menten überladenen und „gedanklich" belasteten
Zwittern indessen doch etwas abgekommen .
Man wendet sich sichtlich mehr zum Kunsttanz
alten und offenbar nicht umzubringenden , über -
lieferungstrenen Stils , wenngleich auch , wie die
musiklose Studie „Der Gefangene " von Willi
Frey bewies , starke Eindrücke im stilisierten
Maskentanz erzielt werden können . Von der
Maske , diesem unheimlichbn suggestiven In -
strument . wurde überhaupt reichlicher und loh-
nender Gebrauch gemacht. Im zweiten Chrri -
vari des Abends zeichneten sich noch neben öen
schon Genannten die Damen Dingler , Heußler ,
Birnmeyer , Kuhlmann , Adam , Guter neben den
Herren Michutta ( übrigens ein vollkommener
Parterreakrobat ) sowie Meyer aus . Kuhlmann
und Birnmeyer , sowie Bortoluzzi scheinen zur -
zeit die stärksten Begabungen der Fachschule zu
sein . In einem sogenannten Tanzdrama , das
Fürstenau mit Musik von Monssorgsky unleug -
bau wirkungsvoll und den pantomimischen An -
Forderungen sehr entsprechend verfaßt hat , kam
neben dem Tänzerischen die darstellerische Be -
gabung der Spieler , insbesondere des Frl . Sil -
berborth , zum Ausdruck . Vom Lehrer selbst
sprechen wir hier natürlich nicht ausdrücklich .
Eine Farce „Robes Pierre u . Co." mit grotes -
ken Ausgefallenheiten stellte insofern eine neue
Spielart vor , als sie sich als Pantomime mit —
teilweisem Dialog entpuppte ! Nun , sämtliche
Nummern des reichen Programms wurden stür -
misch beklatscht, die Künstlerinnen und Künstler
mit Blumen überschüttet . Fürstenau kann in
jedem Betracht zufrieden sein . An Stelle >>es
Klaviergeklappers hätte man sich allerdings zur
ungeahnten Höhung des Abends eine rassige
Kapelle gewünscht, Fürstenau sicherlich selbst
auch . Aber die Kosten ! Unterstützt wurde der
Ballettleiter von dem hochbegabten Alexander
Heintz , der in Kostüm uud Dekorationsskizzen
weit über den Durchschnitt Einfallsreiches und
Originelles schuf. I . Br .

Vom Jahrmarkt für Jung und Alt .
Der heutige Freitag bringt aus dem Jahr -

markt wieder ein ganz groß aufgezogenes
Tanz - Turnier , zu dem die allerbesten
Paare gemeldet haben . Das Paar Herr Eglin -
ger -^Fräulein Strätter (Leipzig ) , das auf der

Tanzschau am Mittwoch so großen Beifall er -
zielte , wird bei dem Tanz -Turnier ebenfalls
mitwirken . In der Gästeklasse, die denjenigen
offen steht, die keinem Verein angehören , wird
man sich bei Quickstep und Tango um die Palme
des Sieges streiten . Das Turnier verspricht
also sehr interessant zu werden . Auf die am
Samstag stattfindenden Boxkämpfe in der Aus -
stellungshalle sei hiermit nochmals verwiesen .
Ferner wird am Sonntag die Modeschau für
Bade - und Strandkleidung mit neuen Darbie -
tuugen wiederholt . Außerdem haben am Frei -
tag alle Kinder freien Eintritt . Ein Besuch des
Jahrmarkts für Jung und Alt kann daher nur
wiederholt sehr empfohlen werden .

Ringkämpfe im Colosseum.
Bei der gestrigen Eröffnung der großen inter -

nationalen Ringkampfkonkurrenz wurden beim
Aufmarsch die Ringer lebhaft begrüßt . Der in
Sportskreisen bestens bekannte offizielle
Schiedsrichter des J .R .V . , Carl W e y g o l d, be-
grüßte das zahlreiche Publikum und gab in kur -
zen Zügen die Art der Veranstaltung bekannt .
Die Veranstaltung steht unter dem Schutze des
J .R .V . und untersteht der Aufsicht der seit kur -
zem neu gegründeten obersten Ringsport -
behörde , welche sich auf das ganze Deutsche Reich
erstreckt. Nachdem die Kampfregeln erklärt uird
die verbotenen Griffe durch 2 Ringer demon -
ftriert wurden , erfolgte die öffentliche Aus -
lofung der zum Ringen bestimmten Paare .

Als 1. Paar stellten sich dem Kampfrichter :
B u d r u s (Litaueuj uud Europameister Weh -
ram (Friedrichshasen ) . Beide Ringer gingen
gleich scharf ins Zeug , um anscheinend eine
schnelle Entscheidung herbeizuführen . Der
Kampf hatte viele spannende Momente und
immer wieder gelang es den beiden Herkulessen ,
sich aus den gefährlichsten Lagen zu befreien .
Budrus entpuppte sich als heftiger Draufgäu -
ger , nahm seine Zuflucht häufig zu unerlaubten
Griffen und mußte dieserhalb vom Kampsrichter
verwarnt werden . Der interessante Kampf
endete nach 25 Minuten unentschieden . Die
zweite Paarung , Grunewald (Deutscher
Meister ) gegen v . Dyck (Holland ) brachte zwar
zwei ungleiche Gegner aus den Teppich , aber
dieser Kamps war sportlich sehr hochstehend. Der
leichtere Holländer konnte sich aus öen eisernen
Griffen des deutschen Meisters infolge seiner
fabelhaften Technik lange Zeit befreien , fiel
aber nach 24 % Minuten einem Untergriff
Grunewalds zum Opfer . Beide Ringer , na -
meutlich der Besiegte , ernteten lebhaften Bei -

fall . Als letztes Paar hatte B a ch r a t y «Su -
detenland ) den Jugoflavischen Champion K o p
zum Gegner . Der Verlauf des Kampfes zeigte ,
daß Kop ein Ringer von außergewöhnlichem
Format ist. Durch einen meisterhaft ausgeführ -
ten Ausheber mit nachfolgender Mühle legte
Kop seinen Gegner schon nach 14 'A Minuten
auf beide Schultern . Der Sieger erhielt sür
seine Glanzleistung stärksten Beifall . Der Der -
lauf der Kämpfe des ersten Abends läßt erwar -
ten , daß die Ringkämpfe einen hier nie gesehe-
nen spannenden Verlauf zu nehmen scheinen.

Am heutigen Abend ringen : v. Dyck gegen
Wehram , Budrus gegen Zilch , Gruue -
w a l d gegen Kop und B a ch r a t y gegen
Stolzenwald .

Trostlose Lage
des kaufmännischen SteZlenmarktes.

Steigender Bewerberandrana — absolut
ungenügende Nachfrage.

Nach den Beobachtungen der kaufmännischen
Stellenvermittlung des D .H.V . hat der seit
Monaten darniederliegende Stellenmarkt der
Kaufmannsgehilfen im April eine weitere , ganz
wesentliche Verschlechterung erfahren . Die ganz
geringfügige Belebung der Wirtschast durch
einige Zweige der saisonbedingten Gewerbe hat
auf den kaufmännischen Stellenmarkl nicht den
geringsten Einfluß gehabt . Der Quartalsschluß
brachte die Massenentlassungen der großen Kün -
digungen , die zum Qnartalskündigungstermin
im Februar erfolgt waren . Soweit Besetzungs -
austrüge überhaupt eingingen , beschränken sich
die Betriebe fast ausschließlich aus Ersatzge -
stelluug für ausscheidendes Personal . Aber
selbst hierzu kam es häufig nicht. Bei vielen
Großbetrieben besteht seit Monaten Einstel -
lungsfperre - Der kaufmännische Stellenmarkt
läßt das Fehlen jeder echten Konjunktur erken -
nen . Ein ausgesprochener Wirtschastspessimis -
mus beherrscht die Läge . Der steigende Be -
werberzudraug bei weiter rückläufigem Auf-
tragseingang hatte für die kaufmännljche
Stellenvermittlung des D .H .V . eine weitere
Verschlechterung der Andrangsziffern (Be -
Werber auf je eine gemeldete offene Stelle ) von
22,1 gegenüber 9,5 im April 1929 und 8,6 im
April 1928 zur Folge .

Mtteilunaen des Äav . t ^andestheaters .
In der am Samstag , den 3. Mai . zum Ge-

dächtnis des 123. Todestages von Friedrich
von Schiller stattfindenden Wiederaufführung
von seinem „Don Carlos "

, der vom Inten -

Leichtsinnige Motorradfahrer
bringen sich und andere in Gefahr .

Am Donnerstag abend gegen 'A8 Uhr ereig¬
net e sich Ecke Kriegs - und Ritterstraße ein Zu -
sammenstotz zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Motorrad sah -
rer mit Soziusfahrer . Die Schuld an
dem Unfall dürfte der Motorradfahrer tragen ,da er die Ritterstraße überguercu wollte , ob -
wohl der Personenwagen bereits die Kriegs -
straße schon zu zwei Dritteln passiert hatte . Die
beiden Kraftfahrer wurden erheblich
verletzt und mußten ins Krankenhaus ein-
geliefert werden . Lebensgefahr besteht nicht.
Auch der Autofahrer erlitt Verletzungen an bei-
den Armen . Beide Fahrzeuge wurden schwer
beschädigt.

Am Mittwoch vorm ' ttag wurde Ecke Kronen -
und Zähringerstraße ein Motorradfahrer
von einem L a st k r a f t w a g e n angefahren ,
weil er die Vnrfahrtsbe st immun gen
außer acht gelassen hatte . Er erlitt er -
hebliche Hautabschürfungen an der Stirne und
scheint einen leichteren Schädelbruch davon -
getragen zu haben . Auf Veranlassung eines
Arztes wurde er ins Neue Vinzentiuskrauken -
haus eingeliefert .

Am Donnerstag morgen ereignete sich Ecke
Kriegs - und Hirschstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem M o t o r r a dfah r e r und einem
Lastauto aus denselben Gründen . Der
Motorradfahrer wurde mit erheblichen
Fleisch wunden im Gesicht und einem Blut -
erguß am Auge ins Stadt . Krankenhans ver -
bracht.

Ani Mittwoch nachmittag kam es Ecke Schiller -
und Goethestraße zu einem Zusammenstoß zwi-
schen einem Personenkraftwagen und
einem Motorradfahrer , den die Schuld an
dem Zusammenstoß trifft , weil er zu schnell ge-
fahren ist und das Vorfahrtsrecht außer acht
gelassen hat . Seine Maschine wurde beschädigt.

Außerdem ereigneten sich am Mittwoch zwei
leichtere Verkehrsunfälle .

Noch aut abgelaufen .
Vergangene Nach: brach an einem Per so -

nenkraftwagen , der sich auf der Fahrt
durch die Schlachthausstraße befand , einer der
vorderen Federbolzen . Der Wagen kam
dadurch ins Schleudern und fuhr mit voller
Wucht gegen einen Baum , so daß er
stark beschädigt liegen blieb . Der Fahrer
blieb unverletzt . Der Materialschaden beträgt
etn »a SM Mark , Der Wagen mußte abgeschleppt
werden .

Am Mittwoch abend fuhr ein Radfahrer an
der Kreuzung Hoff- und Westendstraße in vol -
lem Tempo in eine Elektrische hin¬

e i n und wurde einige Meter weit geschleift.
Wie durch ein Wunder blieb ex unverletzt . Sein
Fahrrad wurde demoliert .

Diebstähle . Vou einem Motorrad , das im
Hof einer Wirtschaft in der Rüppurrerstraße
untergestellt mar , wurde ein Boschhora im Wert
«litt ungefähr 25 Jl entw < l.det . — Aus einem
Hos in der Mozartstraße kam ein Da . ieuiahr -
rad im Wert vou 10» Jl abhanden .

Körperverletzung Wegen erschwerter Aör -
per »' 'mg gelangte eine Frau aus der Alt -
stadt zur Anzeige , weit sie ihrer Gegnerin im
Verlauf eines Wortwechsels mit einem Schruv -
ber den Kopf blutig schlug . . t .

dauteu Dr . Waag neu inszeniert und ein»
studiert wurde , spielen Gerhard Just die Titel »
rolle , Elisabeth Bertram die .Königin ', Life-
lotte Schreiner die .Prinzessin Eboli '

. Felix
Baumbach den König Philipp ' und Paul Hier !
den .Marquis Posa '. — Die sür Sonntag , den
4 . Mai , im Konzerthaus vorgesehene Auf --
führung des Schauspiels „Der Mann , der seinen
Namen änderte " fällt aus .

Veranstaltungen .
Der Männerchor des Dentschnationaleu Handlnnqs -

gehilfe « verbo »t>es veranstaltet am Samstag , 8. Ma >i ,
abends 8% Uhr . im Ortsgr >u >pc » h«tm , Karlktraße 4.
aus Anlaß seines fünfjährigen Bestehens einen Volks -
lieberabend , unter gütiger Mitwirkung von Konzert -
sängerin Frau Clara Schneider , Die musikalische Sei »
tung liegt in den Händen des bewährten Dirigenten
Kapellmeister Felix Stäble , Pforzheim . Nach dem reich-
baltigen Programm verspricht der Abend den Jtu*
Hörern einige genußreiche Stunden .

Aenev vom Mm .
Kadische LiÄisviele . Von jeher haben die schwedische»

Filme das besondere Interesse des deutschen Publikums
gesunden . Di « grob « Eindringlichkeit der Charakteri¬
sierung und die hohe Darstellungskunst dieses Landes
hat seinen Filmen einen besonderen Rang in der ge-
samten Weltvrodnktion gegeben . Dies gilt auch von
dem » Um ..Rausch ", der vom Samstag . 3 Mai , ab
im Konzerthause »Nr Vorsührnng gelangt und der den
Gewissenskonflikt eines jungen Schriftstellers nach
Strindbergs gleichnamigem Bühnenstuck behandelt . Er
schildert die Geschichte und das Leben des Künstlers ,
der jahrelang um den Erfolg ringend , plötzlich berühmt
wird und durch eine Schauspielerin , welche die Haupt -
rolle seines gcseierten Werkes verkörpert . auS seiner
Balm geriNen wird . Die Hauptrolle dieses Filmes liegt
in den Händen von Lars Hanson . dem berühmten
Gösta -Berling -Darsteller . Neben ihm spielt Gina
Manes . die nnvergehliche Hauptdarstellerin auS uem
Zola -Film Therese Raanin . Die Handlung beginnt an
der schwedischen Küste , die in wunderbaren Natur -
aufnahmen festgehalten wurde , und führt dann im das
moderne Paris . Jugendliche unter IS Jahren haben
keinen Zutritt .

Weiiernachrichiendienst
der Baltischen Landeswetterwarte Karlsrube .

Witterungsaussichten für Samstag . 8. Mai :
Fortdauer der Schönwetter -Periode , zunehmende
Erwärmung .

Rheinwasferstände, morgens 6 Uhr.
Basel . 1. Mai : 138 cm ; 80. April : 78 cm.
Waldsbnt , 1. Mai : 814 cm : 30. April : 266 cm .
Schufterwsel , 1 Mai : 203 cm ; 30. April : 145 cm.
gehl , 1. Mai : 300 cm ; 80. April : 275 cm
Maxau , 1. Mai : 444 cm ; 30. April : 444 cm ; rmttagS

12 Uhr ; 442 cm ; abends 6 Uhr : 443 cm .
Mannheim . 1. Mai : 844 cm ; 30 . April ; 383 cm .

Mlgevttnzeigev
Rur bei Äulaabr von « » ,etgei > araliS .

Freitag , ». Mai .
Bad . Laudestbcater : lim —22% Uhr : AiSa .
Colostrum : 20'/!- Uhr : Ringkämpfe um die Weltmeiste » -

schaft im
Biirgersaal - Raihans : 30 Uhr : Lieder - und Arien -Abend

Sofie Nutischer
Resideuz -Lichtspiele ; Menschen im Feuer .
Union - Theater : Cm Mani Padme Hnm .
Steo 's Rieseu - Tommcr - ,Freilichtbühne ( Schrniederplatzl :

20% Uhr : Große Galavorstellung
Jahrmarkt sür Jung und Alt : nachm . Kinder trete»

Eintritt : abends Grobes Tanzturnier .
Evang . Diakonlsfenanstalt ( Sosienstratze öS) : Bazari

SO Uhr : Kirchenmustkalischc Meier in der
Kapelle .

am

Aida. — Oper von Giuseppe Verdi.
Im königlichen Palast zu Memphis empfängt

Radanös , der Feldherr , durch den Mund des
Pharao , daß ihm von der Göttin Isis der
Oberbefehl im Kampfe wider Amonasro , den
Fürsten der wilden Aethiopier , übertragen sei.Amneris , die Königstochter , überreicht die ge-
weiht« Fahne feierlich dem heimlich geliebten
Helden , dessen Herz , wie sie zu fürchten Grund
hat , für die äthiopische Sklavin Alda entbrannte .
Im Tempel , inmitten der Priesterschaft , wird
Radam ^s mit öen heiligen Waffen umgürtet . —
In ihrem Prunkgemach , wo sie zum Feste ge-
schmückt wird , fragt Amneris heuchlerisch teil -
nahmsvoll die Sklavin A >da nach dem Grunde
ihrer Traurigkeit und mutz die Kunde verneh -
men , daß die Aethiopier geschlagen , der ägypti -
sche Feldherr aber gefallen fei . A >das Schmerz,
ansbrnch verrät ihr Herzengeheimnis der könig-
lichen Rivalin . Die Botschaft vom Schlachten-
tode des RadamSes war falsch . Mit dem König
und seinem siegreichen Heer kehrt der rühm -
gekrönte Feldherr zurück . Unter den Gesänge-
nen entdeckt Aida ihren Vater Amonasro , der
sich aber nicht zu erkennen gibt , sondern be-
hauptet , daß der Athiopierfürst im Kampf ge-
blieben und tot sei . Der König gewährt auf
seines Feldherrn Bitte den Gefangenen die
Freiheit und dem tapferen Heerführer mit der
Hand seiner Tochter das Erbrecht an Aegyptens
Königskrone . — Bor dem Jsistempel am Nil
verbringt Amneris mit dem Obervriester die
Nacht vor ihrer Hochzeit im Gebet. A >da ist

herbeigeschlichen, um hier mit Radamö « zu»
sammenzutressen . Vor diesem aber erscheint
Amonasro und weitz keine Tochter zu überreden ,Radames zur Flucht zu verleiten . Nur so
könne sie sich seiner Liebe versichern und ihr
Vaterland erretten . Der Plan gelingt . Rada »
mös findet sich bereit , seiner glühenden Liebe
alles zu opfern uud verrät sogar den einzig
sicheren Weg zur Flucht . Doch ehe er mit Aida
enteilen kann , vertreten ihm Amneris und der
Oberpriester Ramphis öen Weg und Soldaten
umringen öie Flüchtlinge . Amonasro will öie
Prinzessin erdolchen , wirö aber von Radames
daran gehindert . In der Dunkelheit gelingt es
dem Aethiopier , mit A 'da zu entkommen . —
Nicht Bitten und Drohen der Prinzessin können
Radames bewegen , der entflohenen Geliebten zu
entsagen . Unbeugsam steht er vor dem Gericht
der Priester und nimmt beharrlich schweigend
sein Todesurteil hin . In den unterirdischen
Gewölben des Vulkantempels wird man öen
fluchwüröigen Verräter lebendig begraben , mag
sich auch öie Verzweiflung öer Prinzessin gegen
öen Tod des Geliebten ohnmächtig aufbäumen .
Radames wird tn den Kerker geführt , der sein
Grab werden soll . Plötzlich tritt A >öa herein .
Sie schlich sich « in . um mit ihm zu sterben . Oben
erscheint Amneris bei der Trauerfeier der
Priester , nicht ahnend , datz drunten im Grab -
gewölbe Radamös und Aida vereint in den Tod
hinüberträumen .

Eisschränke
für Haushalt und Gewerbe

Elektro - autom. Kühlschränke
Kühlanlagen, KUhlraumtttren

lielern als langjährige Spezialität

DITTMAR & Co.
Karlsruhe . Karlstraße 60

am Karlator

KS Rahm > Eistorten
Portion 60 Pfennig .

ch litt längere M an hchMdiger Kingentilberknlch
i war vom Arzt al » h«Nnu »«»l»» aufgegeben . Da wurde mir von Berannten Ihr N? ,nph » Ian empfohlen .
Scfftrung, und teKt nach 8 Monaten bin ich faft gnnj hergestellt . Kann Ihr Nymphosan jedem CunotnUI»«ii »«n
u A. L. En « . - Preis der Flasche Schmphosan Mr . S.S0. Perubonvon» 80 Pfg. - » lleinhersteller ! «r»»?h«s<-

nnh
ich 8c
Fri
erbaulich tn allen ilvothelen

r Nfmph » Ian empfohlen . Schon nach ein paar Flaschen verspürte
tUlftctitcn auf * best« Dies schreibt u . a.
N ?nipY»I » n » . »tarnt»»« o . • «< b. Münch»».

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
«Karlsruher Tagblattet "

Faconierhüte Stevv -Nelken
formt fachmännisch

Hort , nur Amalienstraße 13

werden schön an-
gefeitigt bei
Kühner
Marbgrafenstr . 52
Hinterhaus , 2 . St .
beim ßondeliplata

Ihre PHOTOS
prompt u bestens

phofohaUS J . LÖSCfthi -i Droaerie
Hcncnilialic W ■clef « n 148 *
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Badische Rundschau.
Vorläufig kein Vau

der Elzach -Vahn .
Im Grcnzlandprogramm nicht

ausgenommen .
Die in letzter Zeit wieder mehr in den Vor -

grund getretenen Bemühungen , die bisher als
Sackb^ n bestehende Linie Freiburg —Elzachüber das s e h l e u d e Zwischenstück von 18
Kilometer auszubauen und dadurch
die Verbindung mit der Schwarzwaldbahn und
weiter mit der Kinzigtalbahn in Richtung Freu -
denstadt —Stuttgart zu verbinden , sind nach
einem Entscheid der Reichsstellen aus unabseh -
bare Zeit wiederum zurückgestellt worden , da
die Ausnahme dieser Verbindungsstrecke im süd-
westdeutschen Grenzgebiet im Rahmen des
Grenzlandprogramms abgelehnt worden ist zu-
aunsten der im Osten Deutschlands nötigen
Bahnbauten . Dort sollen im Hinblick auf die
unglückliche Grenzziehung sieben Bahnen im
Notprogramm durchgeführt werden , während
der ganze deutsche Westen eine Bahnstrecke im
Gebiet von Trier an der Saargrenze erhaltensoll .

Franz Lübars 60 Geburtstag .
H - Baden -Baden , 1 Mai . Franz Löhar , der

seit Tagen mit seiner Gattin hier weilt und im
»Hotel Stephanie " wohnt , konnte gestern die
Feier seines 60 . Geburtstages hier begehen . Im
Laufe des Tages gingen ihm aus den Kreisen
seiner Freunde und Verehrer zahlreiche Glück-
wünsche zu , aus Deutschland sowohl wie aus
d« m Auslande . Unter den Gratulanten befand
sich auch die Städtische 5urd !rektion , welche herz -
liche Glückwünsche und ein Blumenangebinde
überreichen ließ . Das Städtische Orchester ver -
anstaltete abends im Kurgarten ein Konzert ,
dessen Programm ausschließlich Kompositionen
ans L^ harschen Operetten enthielt , welches ein
ebenso zahlreiches wie beifallsfreudiges Pnbli -
kum angelockt hatte . Auch Löhar selbst war wäh -
rend des Konzerts im Kurgartcn anwesend und
wurde vom Publikum und vom Orchester st ü r -
Misch begrüßt .

Bruchfalel Stadtrat
Bruchsal , 1 . Mai . Nach einem Beschluß des

Stadtrats wird Hauptlehrerin Hedwig L e p -
pert in Rauenberg zur Besetzung der freien
Hauptlehrerstelle an der hiesigen Volksschule
vorgeschlagen . — Mehrere freie Wohnnn -
gen im ehem . Maschinenhaus an der Jndu -
striestraße werden nach dein Vorschlag des
Wohnungsausschusses vergeben . — Durch die in
letzter Zeit möglich gewordene Entfernung von
Bohnbaracken im unteren Schloßgarten
ist Platz geschassen , der wieder wie vor dem
Krieg für Zwecke der Leibesübungen ver -ven -
det werden soll . Mit dem Domänenamt wird
wegen Abschluß eines Pachtvertrags in Ver -
bindung getreten zwecks Gewinnung des n <>t-
wendigen Spielplatzgeländes für die
Schulen .

dz. Malsch ( Ettlingen ) , 1 . Mai . Am 1. Mai
lotutie der Oberpostschaffner Franz L a i b l e au »
«ine ^ jährige Dienstzeit zurückblicken. Aus die -
fem Anlaß wurde ihm vom Reichspräsidenten
ein Glückwunschschreiben zugestellt .

Kernverkehr der Reichspost .
Der regelmäßige Fernverkehr der Reichökraft -

Post im Anschluß an den entsprechenden Schnell -
»ugsverkehr der Reichsbahn wird am 2 . Mai
Aufgenommen auf der Strecke Heidelberg ,
Würzburg , Nürnberg . München , mit An-
schluß nach Oberammergau . Die Schwarzwald -
strecke Heidelberg — Schwarzwald —
Zürich — Luzern wird erst vom 3. Junian befahren .

Beim paddeln ertrunken.
dz . Elchesheim ( Amt Rastatt ) , 1. Mai . Am

Sonntag abend ertrank der 20jährige Schreiner
Heck von hier beim Paddeln im Rhein .

Tödlich verunglückt.
dz. Pforzheim , 1 . Mai . Im Stadtteil Brötzin -

gen stürzte ein Motorradfahrer so uu -
glücklich von seinem Rade , daß er einen schwe-
ren Schädelbruch davontrug . Er wurde bewußt -
los ins Krankenhaus verbracht , wo er bereits
nach einer Stunde verschied. Die Ursache des
Unglücks ist noch nicht geklärt .

Oos Opfer einer Schlägerei .
bld, Forbach ( i. Murgtal ) , 1. Mai . Seinen

Verletzungen ist am Mittwoch der Arbeiter Sie -
fan Kreidler erlegen , der bei einer Schlä -
gerei vor etwa drei Wochen durcheiu Bier -

Die Unterschlagungen
des Gemeinoerechners Rapv .

Vor dem Offenburger Schöffengericht mußte
sich der Gemeinderechner Jakob Rapp aus
Neumühl sbei Kehl ) wegen Amtsunterschla -
gnng verantworten . Als Rechner der Gemeinde
Neumühl hatte er in der Zeit von 1925 bis heute
nach und nach etwa 5700 Mark , die er für
Rechnung der Gemeindekasse eingenommen
hatte , unterschlagen und für sich verbraucht . Zur
Verdeckuug dieser Veruntreuungen hatte er
mehrere Falschbuchungen gemacht und im $ af°
senbnch weniger Einnahmen verbucht . Nach-
dem ihm die Revision der Kassenbücher bevor -
stand , ging er flüchtig und stellte sich dann .«ver
später selbst der Polizei . Wegen Amtsunter -
schlagung wurde er zu einer Gefängnis -
st ra fe von einem Jahr verurteilt .

glas verletzt worden war . Der unglückliche
Ausgang dürfte für den Täter noch ein Nach-
spiel haben .

Vom Fuhrwerk überfahren .
bld . Ettlingen , 1. Mai . Am Mittwoch abend

verunglückte der Landwirt Heinz H o l z s ch u h ,
der neben seinem Fuhrwerk herging , als dieses
in einen Hos der Albstraße eingebracht werden
sollte. Das Hinterrad ging über ihn
hinweg, ' er trug einen komplizierten Ober -
schenkelbrnch und andere schwere Quetschungen
davon .

*

bld. Bodersweier (bei Kehl ) , 1. Mai . Die
Ehefrau des Landwirts Michael Kropp
stürzte beim Futterholen so unglücklich vom
Heustock herunter auf die Tenne , daß sie mit
schweren inneren Verletzungen liegen blieb .

Ein Kliegerandenten im Ackerboden .
bld. Philippsburg , l . Mai . Bei lanöwirtschaft -

lichen Arbeiten fand ein junger Mann einen
verrosteten Blindgänger . Das Ge-
schoß rührt sehr wahrscheinlich von einer Flte -
gerbeschießung aus der Festuna Germersheim
her .

Veruntreuungen eines vostbeom ^en
bld . Landau , 1. Mai . Der Oberpostinspektor

Wilhelm Wolf ist wegen Verfehlungen im
Amte verhaftet worden . Die Veruntreuungen
fallen in die Jahre 1925—1928 und betragen
etwa 80 00 Mark .

Wolf war Leiter des Telephon amtes
in Landau und hat sich von den Teilnehmern
die Fernsprechgebühren privat auszahlen lassen.
Wie es möglich war , die Veruntreuungen die
Jahre über zu verheimlichen , wird die gericht-
liche Untersuchung ergeben , die im übrige » von
der Staatsanwaltschaft erst aus die Veröffent -
lichung der Unterschlagungen in der Presse ein -
geleitet wurde . Wolf soll sich gegenüber der
O .P .D . zur Deckung des Schadens verpflichtet
und Sicherheiten dafür geleistet haben .

Brief von der Schütter .
Neues Leben in Lahr -

Nun ist es auch bei uns allerorts Frühling
geworden und der Stadtpark prangt in seinem
vollendeten Blütenschmuck , bereit . Einheimische
und fremde Gäste zu empfangen . Kein durch-
reisender Waudersmann sollte es versäumen ,
den Stadtpark zu besuchen, der ia als ein
wahrer Schmuckkasten auch in ganz Deutschland
bekannt ist . An den letzten beiden Aprilsonn -
tagen fanden auch schon die ersten Frühlings -
konzerie unserer in bestem Ruse stehenden
Stadtkapelle statt . Unter schattenspenden ,
den Riesenkastanien und Linden oder aus lau -
schiger Terrasse findet der Stadtparkbesucher be-
schauliche Ruhe . Bereits trefsen fremde Ver -
eine und auswärtige Schulen unter Führung
ihrer Lehrer hier ein und Gesellschaften und
Schülerklaflen , welche die Ruine Hohen -
geroldseck besuchen.

Wie wir mit Freuden hören , wird die
Karlsruher „Liederhalle " Ende Juni
dem Männergesangverein „Coueordia " Lahr
einen Besuch abstatten . Selbstverständlich wird
bei einem solchen Sängertreffen unsere Schut -
terstadt alles aufbieten , die Gäste aus der che -
maligeu Residenz festlich zu empfangen nnd
gastlich zu bewirten . Bei solcher Gelegenheit
wird unser Stadtpark eine herrliche , ideale Fest-
stätte bilden , und das „deutsche Lied" soll unter
schützenden und schattigen BaumeSwipseln „aus
voller Kehl und frischer Brust " erschallen !

Neben Stadtparkkonzerten finden hier im -
mer noch die obligaten Frühlingskonzerte der
Gesangvereine statt . Am letzten Sonntag abend
veranstaltete der Männergesangverein „Lie -
d e r k r a n z " Lahr im Festsaal der Ausbau --
Overrealschule ein Vereinskonzert . wobei der
Männerchor mit 80 Sängern antrat und unter
Stabführung feines jungen Dirigenten . Lehrer
Obert , großen Erfolg errang . Den Konzert -
genuß erhöhte ein Karlsruher Künstlerpaar .
Herr Fritz D o l l m a e t s ch lCello ) und leine
Partnerin am Flügel , Fräulein Herta Roh »
r e r . In zwei Soli , „Sonate in G -Moll " von
Reger , und „Tanzsantasie " von Paul Hin de -
mith entwickelte Herr Dollmaetsch eine glän -
zende Beherrschung des Instruments mit vir «
tuoser Technik und seelentiesem Ausdruck , und
erntete mit seiner Begleiterin am Flügel ,
welche durch einfühlendes Spiel am Bechstein-
Flügel reifes , musikalisches Kunstverständnis
und temperamentvolles , dynamisch kesselndes
Spiel entfaltete , begeisterten , stürmischen Bei¬
fall , und gewann unsere volle Sympathie . Auch
eine junge Freiburgerin . Fräulein Berti Ro -
sen selber , Schülerin am Konservatorium
Basel , bot glänzende künstlerische Leistungen
am Flügel , und ihr erstes Auftreten im Kon-
zertsaal sicherte der jungen Künstlerin einen
beachtenswerten Erfolg .

Im nahen Dinglingen , dem leider bis -
her nicht eingemeindeten Vorort von Lahr , ver -
anstaltete der dortige Evang . Kirckenchor
ein Gesangskonzert im neuen , geräumigen
Feierlingsaal „̂Znr guten Quelle " : das Pro -
gramm brachte ein Dutzend der besten alten
Volkslieder abwechselnd im gemischten Chor , in
Frauen , und Männerchören , unv wir begrüßen
es , daß auch ein Kirchenchor sich der Pflege des
ewig schönen und unversiegbaren Volksliedes
widmet . Die Darbietungen zeigten die kleinen
Chöre aus ansehnlicher Höhe , der Dirigent ,
Hauptlehrer Zimmermann , bewährte
sichere Stabführung , sämtliche Darbietungen
zeigten Schulung und feines Verständnis .

Auch das Theaterspiel findet in Dinglingen
erfreuliche und gesunde Pflege . Im Anschluß
an das Gesangskonzert lies das Volksschanspiel
„Der D o r s g e i g e r " von Pfarrer Hin -
d e n l a n g über die Saalbühne , ausgeführt
von unseren beiden Evang . Jugendbünden ,
einstudiert von Psarrer Bernert und Haupt -
lehrer Zimmermann - Hier entrollte sich ein
Stück Heimatleben , Heimatzauber und Heimat -
sitte im Alemannenland aus ländlich -sittlicher
Dorfgeschichte der „guten , alten " Zeit , daß Jung
und Alt im Saal mit Spannung und Entzücken
in atemloser Stille der bilderreichen Handlung
lauschte und nach jedem Akt in einen beaeister -
ten Beifallssturm ausbrach . >V-v .

Der 1 . Mai r
Demonstration in Mannheim .

dz . Mannheim . 1. Mai - Die Sozialdemokrati¬
sche Partei und die Freien Gewerkschaften ma »-
schierten gegen mittag im großen Zuge — eS
nahmen über 400V Personen daran teil — durch
die Innenstadt nach dem Luisenpark . Rote Fat }-
neu und Transparente mit Forderungen der
sozialdemokratischen Partei wurden tm Zrn,t
getragen , der mit einer Kundgebung abschloß,
bei der Stadtrat Trumpsheller die Festansprache
hielt . Die kommunistische Kundgebung fand tm
Laufe des Nachmittags statt .

Schwache Maifeier in ^ reiburg
bld. Freibnra . 1 . Mai . Zur freier des 1 . Mai

veranstalteten die hiesigen Kommunisten
heute vormittag einen Umzug mit Plakaten , die
die üblichen Aufschriften trugen . Wiederholl
wurde versucht vor das Rathaus zu gelangen .
Die Demonstranten , mit Franen und Kindern
— nur etwa 100 Personen — wurden aber
von der Schutzmannschaft leicht abgedrängt . Nach
kurzer Zeit löste stch der Zug auf .

Im übrigen wurde von der Arbeitsruhe vom
l . Mai nur wenig Gebrauch gemacht. Die So -
zialdemokraten veranstalteten am Abend ihre
traditionelle Maifeier .

*
bld . Offenbnra , 1. Mai . Von hier wird ein

ruhiger Tag gemeldet . Wie in allen grö -
ßeren Städten fand auch in Offenburg am
l . Mai ein Umzug statt .

>hig verlaufen.
Die pforcheimer Polizei

mußgegenKommuntsten einschreiten
du . Pforzheim , 1 . Mai . In der Frühe des

I . Mai verteilten an mehreren Stellen der Stadt
Angehörige der kommunistischen Partei
Flugblätter , die den Vorschriften des Preß -
gesetzes nicht entsprachen und deren Inhalt zum
Ungehorsam gegen die von der Polizeidirektion
getroffenen Anordnungen bezüglich des Ver -
sammlungs -verbotes nnd der Umzüge aufforder -
ten . 7 Zettelverteiler wurden festgenommen .
Mittags 12 Uhr versammelte sich eine größere
Anzahl von Kommunisten vor dem Eingang der
Wirtschaft zum .̂ katzenbach "

. dem Hauptlager
der hiesigen Kommunisten . Sie sangen eine
Strophe der Internationale , worauf ein kom -
munistischer Redner mit einem Vortrag begann .
Ein Polizeibeamter machte die Versammelten
aus das bestehende Umzugs - und Versammlunqs -
verbot aufmerksam und forderte zum Auseinan -
vergehen aus . Aus der Menge wurden Rufe
laut wie : „Nieder mit der Polizei ! Blut -
Hunde ! Schlagt ihn t o t \ '' Dos inzwischen
herbeigerufene Notrufkommando traf bald ein
und säuberte den Platz . Mehrere Manisestan -
ten wurden festgenommen . Wegen Uebertretung
des Versammlungsverbotes , Bedrohung der
Polizeibeamten und Widerstand gegen die
Staatsgewalt wurden 11 Kommunisten dem
Bezirksgesängnis eingeliefert .

mm

Jttamfhe l, freie Munde verscha1
Wenn Sie <Q) zum Geschirrspülen, zum Aufwaschen und
Reinigen nehmen , haben Sie es viel leichter und sind
viel schneller fertig. <8> rückt allem Schmutz und Fett
energisch zu Leibe. Messer, Gabeln und Löffel, Teller
und Schüsseln , Töpfe und Pfannen , kurz alles Geschirr
säubert O im Augenblick.
Auchbeim Putzen von Steinfliesen,Wandsockeln,Bade¬
wannen und Spülbecken bewährt sich <Q> vortrefflich .

Q spartIhnen soviel Mühe und Arbeit , daß es rück¬
ständig wäre , es nicht zu benutzen . .

Es kostet doch
1 nur 25 Pfennige und ist außerordentlich ergiebig.

Henkels Aufwasch- Spül - und Reinigungsmittel
1 ESSLÖFFEL (Q} AUF 10 LITER
s= 1 EIMER HEISSES WASSEB

für Haus - und Küchengerät aller Art
Hergestellt in den Persilwerken
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INDUSTRIE.- UND HANDELS-ZEITUNG
Rem NiskonlsenklmgswM .
Nach Brüssel Ratensenkung auch in London und Paris.

London 3 &
London , 1 . Mai . l ^ unkspruch .)

I « der heutigen Direktorialsitzung der Bank
von England wurde die seit Tagen erwartete
Ernläßignng des Diskontsatzes von Ü 'A ans
8 Prozent beschlossen. Der Londoner Satz be-
wegt sich also nunmehr ^ Prozent nnter dem
der Nenyr>rker Aundesreservebank , die diesem
Schritte wl.yl auch folgen wtv »

*
Die außerordentlich starke Geldsliissigkeit anch

in Deut ' chland zeigte sich erst gestern wieder, da
der Prioatdiskontsatz auf i 'A Prozent herab¬
gesetzt worden ist, nachdem am Mittwoch die
Senkung auf iVt Prozent erfolgt war , und da-
mit eine außerordentliche große Spanne zwischen
den beiden Sätze« eingetreten ist. Ans der
Lage der Geldverhä'ltnisse am Weltmarkt heraus
wird sich jetzt sicherlich die Deutsche Reichsbank
bereits in allernächster Zeit mit der Frage , ob
sie der Bank von England folgen soll , beschäf-
tige« müssen .

Paris h
Paris , 1. Mai .

Die Bank von Frankreich bat den Diskontsatz
von 3 auf i 'A Prozent ermäßigt .

Neuyork 3
Nenqork , 1 . Mai . lFunksprnch.)

Die feit langem erwartete nnd immer wieder
hinausgezögerte Reuyorker Diskontermäßignng
ist erwartungsgemäß heute erfolgt , nachdem
London und Paris ihre Sätze ermäßigt hatten.
Das Kederal Reserve Board beschloß die Her-
absetzung des Diskontsatzes von 9 'A aus 3
Prozent , London und Nenyork haben also
nunmehr den gleichen Satz.

Imperial Chemical
erwirbt dasÄohlenhydrterunasverfahren

der I S . Karbenindustrie .
In der Generalversammlung des englischen Ehe-

mictrusts , Imperial Chemical , wurde die Mitteilung
gemacht, daß der englische Chemietrust nunmehr auch
Verhandlungen eingeleitet habe , um die Hydrierungs -
patente der J .-G . Farbenindustrie für Kohle in sei -
nen Anlagen in die Praxis umzusetzen . Die Ver -
Handlungen werden nicht direkt geführt , sondern ueh-
meil ihren Weg über die amerikanische J . - G . Stan¬
dard Co . vs America , die eine Gemeinschaitsgrün -
dung der J .-G . Farbenindustrie und der Standard
Oil Co . ist . Die Engländer versprechen sich von
der Herstellung synthetischen Benzins große Wirtschaft»
lichc Erfolge , nachdem sie selbst auf dem Gebiete der
Kvhlehydrierung bereits weitgehende Vorarbeiten ge»
leistet haben . Die neuen Verhandlungen beweise» ,
daß das deutsche Venzin -BerflüfstgungSverfahren des
Farbentrnsts auch in England als rentabel und zu-
knnstsvoll angesehen wird . Durch den Erwerb der
Kohlehydrieritngs -Patente werden sich auch die Be -
Ziehungen zwischen der deutschen und der englisch«»
chemischen Industrie erweitern ; denn e » besteht be-
reits zwischen den Industrien beider Länder in Bezug
auf die Herstellung kiinstlichen Stickstoffs seit zwei
Jahren ein Abkommen . Da auch die Standard Oil
Comp , die Kohlehydriernngspatente des Farbentrusts
besitzt - ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß auf
dem Gebiete der chemischen Krasterzeugung sich inter -
nationale Anknüpfungspunkte ergeben .

Sinti der Kupferpreis
weiter?

Trotz der scharfen Preisherabsetzung der Elektrolnt -
kuvser - Notiz von 18 auf 14 cts . und des neuen Preis¬
sturzes der Standardware in London auf 50K Pfund
Sterling will es doch nicht gelingen , den Kupferabsatz
stärker zu fördern . Im Gegenteil , die Verbraucher
sind angesichts der nnverändcrt schlechten statistischen
Lage noch zurückhaltender als bisher . Selbst die
Preisherabsetzung für elektrische Siandardartikel
dnrch die General Electric Company um
3—6 Prozent hat bisher auf dt ? Besserung der Kaus -
tätigkeit noch keinen Einfluß gehabt . In en-glischen
Metallhandelskreisen ist man der Auffassung , daß eine
weitere Abfchwächuna am Kupfcrmarkt ernste Folgen
für das amerikanische Knpserkartell haben könnte .
Ob solche Befürchtungen berechtigt sind , läßt sich
schwer sagen . Die Leiter des Kupferkartells erklär -
ren , den jetzigen Preis „noch mehrere Wochen" halten
zu wollen . Man muß dabei berücksichtige« , daß das
Kartell rund 90 Prozent der Weltproduktion kon -
trolliert . Hierin liegt seine Hauptstärke . Anderer -
fctt § dürfte das Kartell während des letzten Jahres
große Berluste erlitten haben , da cS auf seinen Be¬
ständen zum grösten Teil sitzen geblieben ist . Aus-
fallend ist an der anhaltend matten Tendenz des
Kupfermarktes jc»cn?alls die Tatsach«, daß Jnter -
ventionen von kleiner Seite erfolgen .

Aku.
Die Aktien ' der Allgemeine K u n st z i } > c

Unie Olk« ) zeigen seit einiger Zelt eine bemer -
kenswerte Widerstandsfähigkeit . Es verlautet , daß
innerhalb des Bankenkonsoritunis der Gesellschaft
eine Veränderung in Vorbereitung sei , nnd zwar
solle ein Berliner Bankhaus , das der Gesellschaft
bisher nahestand , ausscheiden , während ein ameri -
kanisches Institut an seine Stelle treten werde . An
der Börse ist man geneigt , eine solche Aenderung
günstig auszufassen . '

Weniger Konkurse.
Nach Mitteilung des Statistischen Retchsamts wur -

»en im April 1030 imrch den Neichsanzeiger 1006
neue Kurse ohne die wegen Massemangels abgelehn -
ten Anträge auf Konkurseröffnung und 703 eröss-
ncic Vergleichsverfahren bekannt gegeben . Die eiit-
sprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf
1142 bezw. 092.

Z G . Farven
Tttan - Kapttalerböhung .

G.B . am 4. ftunt .
Die ordentliche Generalversammlung der J .- G.

Farbenindustrie wird am 4. Juni stattfinden . In
Vorbereitung der Aussichtsratssitzung finden bereits
jetzt in Frankfurt Vcrwaltungsratssitznngen statt .

Die zum Farbenkonzern gehörende Titan G . m .
b . H . in Leverkusen , an der die J .- G . maßgeblich
beteiligt ist , teil mit , daß in der Gesellschastcrver -

sammlung eine Erhöhung des Stammkapitals u m
1,5 au s 3 M i II . Rm . beschlossen worden ist . Es
handelt sich bei der Gesellschaft um ein Lizenzunter -
nehmen , das auch über besondere Anlagen zur Her -
stellnng von Titan -Verbindungen verfügt .

Accumulatorensabrik Hagen .
Die Aktien werden neuerdings wieder von der

gleichen Stelle gekauft , die seit Wochen schon Mate -
rial ausnimmt . Man vermutet hinter diesen Käufen
einen bekannten Großaktionär der Gesellschaft, der
offenbar versucht, alles herauskommende Material
an sich zu bringen . In Börsenkreisen will man wis-
sen, daß die Verhandlungen wegen des Uebergangs
der Gesellschaft an eine schwedische Gruppe in
Vorbereitung . seien.

C^ icagoer Getreidebörse.
Chicago , l . Mai . sFunksprnch . ) Getreide - Schluß -

kurse . (Kurie vom 80. AprU in Klammern . » Bei -
zeit : Tendenz willig ; 10l 'A —l01% (101)6—102^ ) ,
Juli IMYt—104% (104% —104<A ) , September 107%
bis 107V, (108K—108% 1, Dezember 112%— 112!^ ( 113
bis 112X1 . Mais : Tendenz willig : Mai 79 % (801 ,
Juli 51 % (82K ) , September 83 'A (84K ) , Dezember
77% (78 ) . Hafer : Tendenz unregelmäßig ; Mai
40 >A (401 , Juli 40% (40% ) , September 40% (41K ) ,
Dezember 43% (43% ) . Roggen : Tendenz willig ;
Mai 86 (50 ) , Juli 63% (65) , September 68 % (6®^ ) ,
Dezember 73 (73% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Die Freigabefrage.
Deutschland hat 1 \ Milliarden Mark aus den tl .G . A . zu erwarten .

Der Jahresbericht des amerikanischen Verwalters
des feindlichen Vermögens für 1929 schließt mit einem
Passus , in dem der amerikanische Verwalter des be -
schlagnahmten deutschen Eigentums die Hoffnung aus -
spricht, daß es ihm gelingen werde , im Kalender -
jähr 1Ä30 den größeren Teil des noch in seinen Hän -
den befindlichen Eigentums den deutschen Berechtig -
ten zurückzugeben . Dem Bericht zufolge haben sich
am 31. Dezember 1939 an Bargeld , Papiere » , Grund -
eigentum , Hypotheken usw . insgesamt 149 827 598
Dollar in den Händen des amerikanischen Verwal -
iers befunden , während insgesamt 505 050 737 Dollar
den Berechtigten zurückgezahlt worden sind . Der
Wert des gesamten beschlagnahmten deutschen Eigen -
tums würde sich somit ans 654 878 336 Dollar belau -
sen. Danach würde also dem deutschen Volksvermögen

insgesamt ein Betrag von 2% Milliarden Mark aus
der Kreigabe in Amerika zufließen . Diese Ziffern
müssen aber insofern eine Korrektur erfahren , als
sie nämlich auch das Eigentum der Deutschen ent -
halten , die nach dem Versailler Vertrag eine andere
Staatsangehörigkeit erhalten haben . Auch sind darin
die Freigobeforderungen des alten Oesterreich mit
enthalten . Wenn man diese Abgänge mit berücksich -
iigt , so bleiben für Deutschland in seinem heutigen
Umfange nur noch etwa 240 Millionen bestehe» , eine
Summe , die, gemessen an der deutschen Auslandsver -
schuldung , relativ gering ist . Von diesem Betrage
sind auch noch 20 Prozent , die als Sicherung vor -
läufig von Amerika einbehalten werden , abzusetzen
Tatsächlich würde demnach die Freigabe i n s g e s a mt
1 % Milliarden Mark ausmachen .

Berlin ist angeregt.
Berlin , 1. Mai . ( Funkspruch . ) Die heute vor -

liegenden günstigen Motive konnten sich angesichts
des geringen Geschäftes wenig auswirken . Bei klein -
sten Umsätzen erössnete die Börse auf allen G e -
bieten befestigt . Nur Kunstseidenwertr lagen
schwächer , da neuerdings wieder von einem Divi -
dendenaussall bei Aku die Rede ist . Nachdem vor -
börslich der erhöhte Dividendenvorschlag bei Schnk-
kert angeregt hatte , traf bei Börsenbeginn die über -
raschcnde Nachricht einer Londoner Diskont -
er Mäßigung aus 3 Prozent ein . Angesichts
dieser neuen englischen Diskonisenkung erwartet
man mit Sicherheit hellte eine Ermäßigung der Neu -
yorker Bankrate . Die Deutsche Reichsbank würde
dadurch Gelegenheit finden , das augenblickliche DiS -
kontdilemma zu überwinden , nachdem die anhalten -
de » Goldzuflüfle der letzten Woche bereits Erörte -
rungen über diskontpolitische Abwehrmaßnahmen der
Reichsbank veranlaßten . Die gestrige Privatdiskont -
ermäßigung läßt eine neue deutsche Diskontsenkung
möglich erscheinen , zumal die Geldmärkte außer -
ordentlich flüssig sind und in der nächsten Zeit unt
dem Zufluß neuer Auslandsgeldcr aus der Repa -
ratiousanleihe und der zweiten Schwedentranche zu
rechnen ist .

Tagesgeld 3,5—7,5 Prozent , Monatsgeld 5,5—6,5
Prozent . Die englische Valuta lag aus die Diskont -
ermäßtguug schwächer : Kabel 4.8610 , London —Berlin
20,38 % . Der Dollar war mit 4 .1890 hier zu hören .

Im weiteren Verlauf machte die Festigung Fort -
schritte . Das Geschäft wurde etwas lebhafter , da die
Spekulation auf einzelnen Gebieten zu Rückkäufe»
schritt. Mansseld erhöhten sich sprunghast um 8K .
Wie unbestätigt verlautet , soll mit dem bekanntlich
bei der Commerzbank lombardierten Mansseldpaket
eine Regelung getrossen sein , so daß Rückwirkungen
auf die Börse nicht mehr zu befürchten seien . Auch
Otavi waren zwei Punkte höher .

Der Privatdisko ut wurde erneut um %
aus 4 % ermäßigt . Anscheinend lag auch stärkere
Rachsrage von AuKlandss «it« vor .

Auf die erneute Ermäßigung der Privatdiskont -
notiz und die Pariser Diskontsenkung aus
2 .% Prozent machte die 'Befestigung Fortschritte ,
so daß »um Schluß die höchsten Tageskurs « zu ver -
zeichnen waren . Monianwerie waren vernachlässigt .
Lebhafter waren nur Spezialitäten , von denen
ReichSbahnvorzugSaktien inSgescrmt gegen gestern 1,87
gewinnen konnten , starben überschritten den Kurs
von 180 Prozent . Auch Siemens waren gegen ge -
stern 6 Prozent erholt . Mansseld weiter sest. Des¬
gleichen Schnckert, die 8,25 höher als gestern schlösse».

Voigt n . Hässner 18 Prozent niedriger , da man eine
Dividendenreduktion befürchtet . Nachbörslich hörte
man Aku 112,75 , Farben 180, Siemens 247,5 , Schuk-
kert 193,5 , Plyphon 289, Reichsbank 298, Berger 319,
Nordd . Lloyd und Hapag je 110,255, Salzdetfurth
400,5 , Rheinstahl 116, Stöhr 102% Pöge 18,26, Lo¬
renz 148, Ncubesitz 11% , Altbesitz 58,90 , ReichSbahn¬
vorzugSaktien 96,25 .

frankfurter Abendbörse .
Weiter freundlich.

Frankfurt , 1. Mai . (Eigenbericht . ) Die Abend -
börfe war freundlich , vor allem regte die iniernatio -
nale erneute DiSkontcrmäßigungswelle stärker an .
Das Hauptgeschäft spielte sich am Farbenmarkt ab.Bei großen Umsätzen zog die Farbenaktie über den
feste » Mittagsschluß um 1 Prozent an . Sehr kräftig
erholt waren Dt . Linoleum , die insgesamt 6 Pro -
zent gewannen aus günstige Abschlnßerwartnngen .
Am Elektromarkt waren Schnckert bevorzugt . Die
Dividendenaussichten werden bekanntlich ungünstig
beurteilt . Moutanwert « sehr still, nur Rheinstahl
nochmals 0,5 Prozent höher . Zellstossaktien leicht an -
ziehend . Lebhafter lag der Markt sür Altdcsitz-
anleihe , die anzogen . Nenbesitz dagegen nur knapp
behauptet . Reichsbahnvorzttge setzten ihre Auswärts -
bcwegung um wieder 0,5 Prozent fort . Der Ber -
lauf der Abendbörse lag bei allerdings ruhiger wer -
dendem Geschäft gut behauptet . Farben 181 , Dt .
Linol 151, Nenbesitz 11,86 , Alibesitz 58,80 .

Anleihen : Altbesitz 58.80, N«ubesitz 11,87 , 4 Dt .
Schutzgebiete 3.15.

Bankaktien : Allg . Dt . Credttanst . 118,5 , Barmer
Bankverein 127 , Berl . HandelSges . 176, Commerz u.
Privatb . 152, Darmst . u . Nationalb . 229, DD . - Bank
162,25 , Dresdner Bank 144, Reichsbank 298, Ocsterr .
Credit 29,80 .

Bergwerks -Aktien : Bnderns 71, Gelsenk . 138, Har¬
pen 126, Kaliw . Aschersl . 230, Westeregeln 235 , Man -
nesmannröhren 106,25 , Phönix Bergbau 104,5, Rhein .
Stahl 116,5.

Transportwerte : Hapag 110, Nordd . Lloyd 110,5 .
Jndnstrieaktien : Aku 112,75 , A .E . G . Stamm -Akt.

174, Bergmann Elektr . 188, Dt . Gold Scheideanst .
151,5 , Dt . Linoleumwerke 251 , Elektr . Licht u . Kraft
170. Elektr . Lief . Ges. 160, Eßlinger Masch. 54 . J . - G.
Farben 180,87, Felien u . Guilleanme 126, Gesfürel
170,25 , Hoch - u . Tiefbau III , Holzmann 41 , Holzver -
kohlnng 168,5 , Metallges . 109, Neckarsulm Fahrz . 146,
Rhein , el . Mannh . Stamm 70,5 , Rütgerswerkc 194,25 ,
Schuckert El . Nürn . 248, Siemens u . Halske 160,
Strohstoff Ver . 102, Zellstoff Nschassenknrc, 143, Zell¬
stoff Waldshut 188.

revlsennolieranoen ,
Berlin . » . Mai 1930
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Berliner Produktenbörse .
Berlin , 1. Mai . sFunksprnch .s Für heimischen

Weizen blieben die zieinlich farblosen Auslands -
Meldungen ohne Eindruck , da stch das Interesse der
Börse naturgemäß auf i»en Stand der heutigen An-
dienungen konzentrierte . Bon den angemeldet ««
Posten war nur ein kleinerer Teil nicht lieferbar .
Die Knappheit von Jnlandsweizen bringt sich b«i
vielen Provinzmühlen immer scharfer zur Geltung ,
so daß auswärts vielfach höhere Preise bezahlt wer -
den, wie sie hier seitens der Müller zu erzielen sind .
Im Licferungs <zcschäft waren Mai und Juli etwas
höher , September eröffnete auf letztem amtlichen
Stand .

Entgegengesetzt gestaltete sich die Haltung für R 0 tp
gen . Hier wurden ca . 20 Prozent aller Mai -̂ ün »
dignngen unkontraktlich und zwar handelte es sich
um Kahnware . Die Kurse waren durchweg schwä«
cher , zumal auch das Mchlgeschäst sehr gering bleibt
und es an Ware zu weiterer Mai -Ablieserung nicht
mangelt . Der Ilmsatz wird durch die Ungewißheit
bezüglich des kommenden Einkuhrscheinwertes sehr
behindert . Auch Hafer steht unter dem gleichen Ein -
drnck .

Bon sonstigen Antterstoffsn werden Gerste und
Kleieartikel wegen der beginnenden Grün «
fütternng kaum beachtet, dagegen entwickelt sich über -
raschend lebhafter Verlans in Kraftfuttermitteln .

Berlin , 1. Mai . lFnnksprnch ) . Amtliche Prodnk -
tennotiernngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 70— 77 Kg. 286—200 , Mai 297,50—208,50 Geld ,
Juli 807—308 , September 270- 270,50 ; fester . R 0 g .
g « n : Märk . , 72 Kg . IM—103, Warthe -Roggen 172 cif
Berlin Brief . Mai 170—171—170. Juli 184,50—181,
September 188,50 u . Geld ? matter . Gerste : Brau -
gerste 102—20«. Futter - und Jndnstriegerste 177 bi«
m -, st« ttg . Hafer : Märk . 163- 100 , Mai 174,50 ,
Juli 187, September 187 ? ruhig . Weizenmehl 81 .50
bis 30,75 ; fest . Roggenmehl 23,75—26,50 ; ruhig .
Weizenkleie 9,50— 10,25 ; ruhig . Roggenklei « 10 bis
10,50 ; ruhig .

Vikioriaerbfen 24,50—30, kleine Speiseerbsen 21 —24,
Futtererbsen 18—19, Peluschken 17— 19, Ackerbohnen
15,50—17, Wicken 19— 22,50 , blaue Lupinen 16—16,
gelbe Lupinen 20—22,50 , Seradella , alt 29—81,50 ,
Rapskuchen 13—14, Leinkuchen 18— 18,50 , Trocken¬
schnitzel 8,45—8,80 , Sosaertraktiousschrot 14,20—15,20 ,
Kartoffelslocken 15,20—15,70 Rm .

Sartoffelnotiernngea unverändert .

Mannheimer prodnkienbörse.
Mannheim , 1. Mai . sDrahtbericht . s An der Börse

war Anslandsweizen knapp behauptet , Jnlandswei -
zen infolge kleinen Angebots weiter befestigt. Rog -
gen , Gerste und Futtermittel etwas schwächer , inS«
besondere Kleie , die stärker angeboten wurde . Ber »
langt wnrd «n für se 100 Kilogramm ohne Tack, wag-
gonsrei Mannheim , in Rm . : Wei,en , inländ . Z0 .7S
bis 31,25 , ausländ . 31 —34,50 ; Roggen , inländ . 10 ;
Hafer , inländ . 18,50 — 19,75 , Braugerste 23—24, Fut -
tergerste 17,50—19,75 ; füdd . Weizenmehl . Spezial Null
44.75 ; Weizenanszngsmehl 48,75 ; Weizenbrotmehl
29,75 ; Ro<,ssenmchl 70—00 proz . Ansmablung 27 .25
bis 32 ; Weizenkleie , fein 8,25 —8,A ), grob 10—10,25 :
Biertreber 12— 12,25 ; Leinsaat 40.

GonAoe Märkie.
Magdeburg , 1 . Mai . Wcißzucker leinschl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tagen —,
Mai 20,65—26,80 , Juni 26,80 - 26,95 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminprcise für Weißzucker linkl Sack
frei Secschifffette Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai
7 .60 B . . 7 .55 G . ; Juni 7,75 B -, 7,70 G . ; Juli 7,95 B .
7,90 (SS. ; Anglist 8,25 SB. , 8,20 G . ; September 8,30 B . ,
8,25 © . ; Oktober 8,55 B .. 8,45 G . ; Dezember 8,70 » .,
8,65 G . ; Oktober —Dezember 8,60 B .< 8,50 G . ; Ja¬
nuar —März 8,90 © ., 8,80 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 1 . Mai . Banmwoll «. S ch l u ß k u r S .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.49 Dollarcents .

Berlin , 1. Mai . sFunkspruch . ) Mctalluotierunge »
sür je IVO Kg. Elektrolytkupser prompt cif Ham »
bürg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vir »
einignng sür die Dt . Elektrolytknpsernotiz 133.2,r Rm .
— Notierungen der Kommission des Berliner Metall -
börsenvorftandes ( die Preise verstehen stch ab Lager in
Deutschland sür prompte Liefernug und Bezahlung ) :
Originalhüttenalumiuium , 98—99% in Blöcken 190
Rm ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194
Rm . , Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus
61—63 Rm . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 58—60 Rm .

Bruchsal , 30. April . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 37 Milchschwcine und 27 Läufer , Verkauft
wurden 37 Milchfchweine und 18 Läufer . Höchster
Preis per Paar Milchschweine 94 Rm . , per Paar
Läuser 120 Rm . , häufigster Preis 80 bezw.» 110 Rm ^
niedrigster Preis 75 bezw . 95 Rm .

Mannheim , 1 . Mai . (Drahtbericht . ) Kleinvieh -
markt . Es waren zugesühri und wurden je 50 Kilo -
gramm Lebendgewicht gehandelt : 102 Kälber : a ) —,
b ) 75- 78, c ) 68—72, d ) 62—66 ; 2 Ziegen : 12—24, 13
Schase, 63 Schweine ohne Notiz ; 841 Ferkel : bis vier
Wochen 32— 30 . über vier Wochen 42—48 Rm . , Läufer
50—62 Rm . TenSenz : Kälber ruhig , langsam ge-
xäumt , Ferkel und Läufer lebhaft .

Stuttgart , 1 . Mai . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 27 Bullen : a ) 49—50 , b > 45
bis 48 ; 23 Mrfen : a> 54—56 , b , 47- 61 : 305 Kälber :
a) — , b ) 86—88 , c ) 77—84 , 6 ) 68—75 ; 358 Schweine :
a ) 63—66 , b ) 64—66 , c ) 66—67, d ) 64— 66, c ) U. f ) 63
bis 64 , Sauen 50—56 Rm . Tendenz : Rinder fchlep -
pend , Kälber belebt , Schweine ruhig .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 1 . Mai

Mitgeteilt »0» Beer » Elend Bankgeschäft Karin .

Alle» tirkft .

Adler Kali
Badenia Druck .
Brown Boveri . .
Burbach . . . .
Dtscli Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin
ftterskrnftwerke .
Kammerkirsoh

lOi.
129
i6S -

58

IS
30

Karlsr Lebens *. .
Karlsr . Maschinen
Vlaschinen Weinh .
vfoninger Brauerei
Ftastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinneret Offenbg .
VVintershall' nckerwüren Speck

136
10
35
40
75

200
Q*

1fl . = ntoekt

245
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Oer Sport des Sonntags .

Fast unmerklich hat sich der Uebergang zur« ommersaisou vollzogen . Lon einem Sonntag
Zum anderen tauchen mehr Veranstaltungen im
Sportprogramm auf , die zu den reinen Sommer -
Worts zählen . Die Tennissaison ist da , ans den
-nadrennbahneu fährt man schon seit einigen
Wochen , die erste » Leichtathletikfeste werden an -
gekündigt uud in wenigen Wvchen werden wir
auch schon die ersten Regatten und Schwimm -
leste in offenen Gewässern haben . Von den
Rasensports , deren Hauptsaison die Zeit vom
Herbst bis zum Frühjahr ist , haben die Hocken-
leute bereits abgerüstet und auch im Rugby geht" je Spielzeit an den nächsten Sonntagen mit
einigen größeren Veranstaltungen zn Ende . Im
Tuhball und Handball werden die Gemüter
allerdings noch eine zeitlang durch verschiedene
Landerspiele und durch die Endkämpfe um die
Deutsche Fußballmeisterschaft wach gehalten . Ter
kommende Sonntag bringt als Hauptereignis
°en Fußball - Länderkampf Deutsch -
land — Schweiz . Weitere wichtig « Ereig¬
nisse gibt es im Fußball bei den Schlußspielen
>n den verschiedenen Landesverbänden . Im
Rugby kommt es zu einem Repräsentativkampf

ü d d e n t s ch l a n d — Paris , im Hand -
b a l l zu einem Spiel Oesterreich — Mitteldeutsch¬
land und zu den Vorrundenspielen um
die Meisterschaft der D . T - Das Tennis -
Programm bringt verschiedene Davis -
vokalspiele , sowie die internationalen
Meisterschaften von Italien und Oesterreich mit
deutscher Beteilignng . Die Leichtathleten
«eigen einen Vezirkskamps B a y e r n — W ü r t -
temberg an , während die Schwimmer
einen Repräsentativkampf Südbayern —
Württemberg melden . Die Fechter tra -
gen ihre Deutschen Florettmeister -
schaften in Mainz aus . Da es neben diesen
genannten Veranstaltungen noch zahlreiche im
Rad - , Motor - und Pferdesport gibt , so kann
wan wirklich nicht über ein sportarmes Wochen -
ende klagen . Im

Fußball
steht , wie bereits gesagt , das Länderspiel Deutsch -
land —Schweiz auf dem GraShoppers -Platz in
Zürich im Vordergrund des Interesses . Die
beiden Länder haben bislang 13 Spiele aus -
getragen , von denen neu » von Teutschland , vier
durch die Schweiz gewonnen wurden , während
zwei Spiele unentschieden endeten - Das letzte
Spiel sah im Februar 1929 Deutschland in
Mannheim 7 : 1 siegreich . Diesmal wird aller -
dings unsere Mannschaft nicht so leicht zum
Siege kommen , denn die Schweizer haben sich
>m letzten Jahre wieder wesentlich verbessert
und stellen zur Zeit eine sehr schlagkräftige
Mannschaft , die in der Hauptsache aus Züricher
Spielern gebildet wird . Deutschland kann zu -
dem nicht einmal seine beste Mannschaft stellen ,
es läßt sich durch die folgenden Spieler vertre -
ten : Kreß ; Schütz , Stubb ; Hergert , Leinbecger ,

Heidkamp : Bergmaier , Dackenheim , Kuzorra ,
R . Hofmann , Huber . Wir dürfen nicht allzu
zuversichtlich sein , können aber doch die Hoff¬
nung auf einen knappen Sieg behalten . Das
süddeutsche Programm bringt als wichtigstes Er -
eignis das Entscheidungsspiel um die dritte süd -
deutsche Vertreterstelle in Nürnberg zwischen
1 . F .E . Nürnberg und Fußballsportverein Frank -
furt , das wahrscheinlich den „Elüb " in Front
sehen dürfte . — A .S .B . Nürnberg und Union
Vöckingen tragen noch ein rückständiges Ber -
bandsspiel der Trostrunde Südost aus . — Die
Aufstiegsspiele werden überall fortgesetzt : Ba -
den : F .E . Kehl —B .f.B . Karlsruhe . — Sehr
interessant sind diesmal die Privatspiele . Bier
süddeutsche Mannschaften tragen Spiele mit Be -
rufsspieler ans Prag und Wien aus . München
18643 reist zu Rapid Prag , Bienna Wien ist Gas !
von Wacker München - Slavia Prag besucht
am Samstag den B .f .B . Stuttgart und am
Sonntag den Karlsruher F . V . Von den
weiteren Privatspielen verdient das Gastspiel
des süddeutschen Meisters Eintracht Frankfurt
bei Saar 05 Saarbrücken Erwähnung .

Slavia Prag

beste kontinentale Ex ratlasse !
„Ein wahrer Lehrmeister !" So betitelten die

„Leipziger Neueste Nachrichten " die Mannschaft
t >er Slavia Prag , die am Karfreitag Fortuna
Leipzig mit (5: 1 Toren in wirklich überzeugen -
t>er Weise schlug . Ein Lehrspiel im wahrsten
Sinne des Wortes wird auch Äas Spiel am
kommenden Sonntag sein , zu welchem Slavia
mit ihrer vollständigen Elf gegen den KFV .
antreten und uns tu Karlsruhe Fußballspiel in
seiner höchsten Vollendung demonstrieren wird .
Dies wird umso mehr der Fall sein , als dte
Prager anf ihrer Reise nur zwei Spiele zum
Austrag bringen , als » ausgeruht zum Spiel an -
treten und ihre vollen Kräfte zur Verfügung
haben . Dte gesamte Slavia -Mauii !cl» ft arbeitet
wie aus einem Guß und selten findet man in
einer Elf ein derartiges Verständnis und Auf -
einandereingespieltsein wie bei den Rotsterne » .
Das Tor hütet Planicka oder Staplik . beides
ständige Spieler der Natio » alelf . Tie Hinter -
Mannschaft wird aus Zenisek und Novak oder
Eernicky gebildet . In der Läuferreihe treten zn
dem ganz hervorragenden linken Half Eipera
noch die ebenfalls stets international spielenden
Vodicke als rechter Läufer und Pleticha als Mit -
tellänfer . Der Angriff steht : mit Iunek als
Rechtsaußen , als Verbinder Soltys . der beste
Balltechniker Prags , als Mittelstürmer das
Fußballphäuomen Svoboda . der mit Recht für
den beste » Mittelstürmer des Kontingents ge -
halten wird , als linker Berbindungsstürmer
stürmt der gefährliche und mit einem unheim -
lichen Schuhvermögen ausgerüstet Pne und der
stets verläßliche Kratochvil bildet den linken
Flügel .

Es ist ohne weiteres verständlich , daß der
KFV . größte Anstrengungen machen muß , gegen
diese Eliteelf ehrenvoll zu bestehen . Aber wie
immer gegen beste Gegner , wird auch diesmal
die KFV .-Elf von dem Ebrgeiz beseelt sein , den
großen Gegner zur vollen Entfaltung seines
ganzen Können zu zwingen und dennoch gegen
ihn ein gntes Ergebnis zu erzwingen , damit die
bestimmt zn erivartende Znschanermasse voll und
ganz aus ihre Rechnung konimt , zumal _ das
Spiel unter der Leitung eines der besten unserer
Schiedsrichter , Fritz -Oggersheim , stehen wird .

Fußballkampf Baden - Elsaß .
Die badische Elf.

Für den am 11 . Mai in Straßbura stattfinden -
den Futzball -Repräsentativkampf Baden —Ell,in
dürfte voraussichtlich die folgende badiscse
Mannschaft gestellt werden : Stadler lKarlö -
ruher FB .) : Würz ( Freiburger FE -> Burk -
Hardt lBrötzingenj, - Lange (KFV . ) , Brel -
zing ( Waldhof ) , Nagel (KFB -) : Schaffner
iPhönix Karlsruhe ) , Brückl iWaldhos ) , K a st -
ner lKFB . ) , Bekir ( KFV . ) , H über ' Ra¬
statt ) .

Fechtsport in Karlsruhe .
Freundschaftskampf des KTB . 46 ffeqen den

Turnerbund Ulm .
Das Sportfechteu hat in Karlsruhe recht

guten Fuß gefaßt , war doch hierzu Gelegenheit
geboten , der breiteren Masse diese Kunst zu
zeigen . Der K .T .B . 46 hatte bereits in diesem
Jahre mehrere Turniere in Karlsruhe aus -
getragen und lädt nunmehr am Sonntag , den
4 . Mai 198t) die Fechtabteiluug des Turner -
bnndes Ulm zn einem Freundschaftswettkampf
ein . Dte Ulmer Fechterinnen und Fechter haben
eine sehr gute Schule unter ihrem Meister
Muttelsee genossen : sie sind in Württemberg sehr
gefürchtet « Gegner , da sie es vorzüglich ver -
stehen , im geeigneten Augenblick ihre Angriffe
einzuleiten und dadnrch den Gegner über -
raschen . Mit diesem Plus der Fechtfreunde aus
Ulm geht die Fechtabteiluug des K .T .B . 46 in
diesen Kampf . Sehr gute Fechter von Klasse
sind zu sehen , es fechten in beiden Mannschaften
die Meister von Württemberg und Boden mit ,
hochinteressante und spannende Kämpfe sind zu
erwarten . Die K .T .B . 46 -Mannfchaften werden
alles aufbieten , diesmal besser gegen Ulm ab -
zuschneiden als im Vorjahre . Die Mannschaften
für Florett , leichten Säbel und Degen sowie im
Damen - Florett sind die beste Besetzung , die der
K .T .B . 46 zurzeit aufzustellen vermag . Die
Kämpfe beginnen vormittags 9 Uhr in der Sta -
dionhalle der Technischen Hochschule , Eingang
Zeughaus .

A -Klassc. Kreis Südbaden .
Germania Bietigheim i—Nordstern Rintheim I

5 :2 .
Auf dem Sportplatze des FE . Germania Bie¬

tigheim trafen sich obige Bereine bei sehr schö -
neni Wetter zu einem Freundschaftsspiel . Für

Bietigheim galt es , die in Rintheim erlittene
0 :9 Niederlage gut zu machen . Es wurde ein
sehr schönes Spiel vorgeführt , bei dem die gut
disponierten Hausherren überlegen siegten .

Spiele der Turner .
Vorrunde um die D .T . -Meisterjchast im .Hand-

und Fußball .
Unsere südwestdeutschen Meister gehen am

Sonntag schwere Wege - Der >?>andballmeistcr
Tv . Friesenheim muß in Mannheim
Neckarau aus dem Platze des To . Jahn gegen
den seit Jahren an de » Endkämpfen beteiligten
Turn - u . Spielverein Eßlingen antreten .
Ob Friesenheim seinen deutschen Meistertitel
gegen den in die sein Jahre durch hohe Schluß -
siege besonders ausgefallene » miirttembergischen
und süddeutsche » Meister ersolgreich verteidige »
kann , ist eine Frage , die nicht ohne weiteres
mit ja beantwortet werde » kann . Immerhin
wirb das Spiel höchste -vm » db «llhnui zeigen und
daher seine Anziehungskraft auf die Handball -
freunde der nahen und weiteren Umgebung
nicht verfehle » .

Unser südwestdeutsäx : r Vertreter im Turner -
Fußball , Tv . 46 Mannheim , wird alles auf¬
bieten müssen , um in Stuttgart gegen Tv . Karls -
vorstadt . der den starken bayerische » Meister ,
Tv . Fürth , mit grober Tordiffereii ' >>ber -
wnnden hat aufzukommen .

AufstieAstlasse .
Die Spiele um die Versetzung in die Meister -

klasse nehme » am Sonntag wie solgt ihren
Fortgang : ,

Gruppe 1 nnd 2 : Sinsheim — Jahn Nußloch ,
Ketsch — Neckarau (vor dem Meisterspiel i »
Mannheim ) . Handschiibslieim — Kraben .

Gruppe 3 : Tsckkt . Rastatt — Otte » a ».
Gruppe 5 : Triberg — Radolfzell .
Gruppe 6 : Rirfve» — Tgd . Pforzheim , Tbd .

Rruchsal — Ettlingen , Tgf - Pforzheim — Tv .
Bruchsal .

Sommerspiele .
Tie Sommerspiele im Karlsruher Gau wer »

deu am Sonntag aus deu Plätzen des K . T .B . 40,
Tv . Darlanden , Grünwinkel , Tv , Durlach -Au «
und M .T -B . sortaeiekt . Ju die Svi - le greise »
die Jiigend - Faustballmaniischast ( Platz Tv
Grünwii ' ^el ) uud die ? ifnerinnentrl " '" " ' ' hall «
Mannschaften ( Platz M .T .B . ) ein .

Kreiswaldlaus .
Zu dem am Sonntag , den 27 . April in Mann »

heim stattgesnndenen Waldlauf des 16. bad -
Turnkreises ist noch nachzumelden , daß auch in
der -̂ -Klaffe ( Vereine unter Mitgliedern ) ,
deren Strecke ebenfalls 7500 Meter betrug der
Karlsruher Turngau ersolgreich ivar . Bon
seinen Vertretern war Wolf , Karl . Tv . H a g S»
feld 1. Sieaer in der guten Zeit von 24 .9 .16
Sek . Der Verein stellte mit der Mannschaft
Wolf , Karl , Wurm . Alwin , Mobrhardt und
Wolf , Edmund , auch den ersten MannschaftS -
steger dieser Klasse . Tr .

Berliner Börse
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Stchs. Sust
S .,Th . Pil.

Webstuhl
Sachllebeu
Sal. Salz
Salzdelsurth
Sangerh .M.
Saratii
Schering ch.
Tchlegelbriu
Schl .Bcrg -Z.
echl.B .Bcuth
« cht. « l . 8 .
Schi . Pol».
Schi . Text-
Hg , Schneid.
Schub. Tai «
Sch . Creme«
Schultert et.
Schultheiß
TchwelmEis.
Sieg -Tat.» .
Siegcr «»Wert
Siem . Gl .
Siem,Hal »le
Sinner
Stastlurt ch.
Stett.Tliam
Sloit & Tu,
Stöhr »g.
« talb .zwl
Siallwerl
Strals. Sp.
Süd«. Jmd
Südd . Aus ,
Avindla
Tel Berli »

146,5 145 .5
HS 114.5182-/. 182
100 .5 99
1516 151

re
69 62 / 9 .12
104 104.6
SC ff .

25 67 .6

104
!? 6

171 $ 1

i A332 332
177 179 .
71 .12 71 . 1 -
öi .5 m
151 .5 15 <!
2L 19 .87
115»:. 110 .5
219»/. 22

Thiel C«I
» 8«. « a»
Tietz a « »
T«an »«»di»
Tuch flach .
Tüll Wöha
Geb «. Unge,
Union ch«m,
Un. Diehl
Bar, . Pap.
Ber .Böhlkrst.

chem.Char
Dt. Rick«!
Mansch.
« Ia »zst.
« athani »
Jute 8 .
M . Hall
Pins«!
Porlland

, Dchvhs .Br 43 .25

5, .20 57
138' « 137
240' !. 245
114. 109 t

30. 4. >• o.
80+ 81.87
131' /. 130-i,
150 151
129 1 -1 .5' 117' .

, Stahl», , 95.26 ^
. . Ah»«» 168 170
Bitt. Wl- . b0 58
Uogel Tel . 66 5 60.2
« agil .Masch . 6 - 68
Voigt HS»». - „ J?3 ,,Wanderer 51 .12 Ol . c
Wass .« et,«nl . 138 .5 138
W-g- ii» 50.5 50
Wcstece ». 22 J «. 232 .5
Willing 116.5 II ' '1'
wi - sloch Ilt - _ ~
«Biftuet Met . 72 .12 72 .5
wutener« » , 48 .5 49 .7g
Witt . Tief
grist .Jla »
Zeil Masch.
Aellst .« «, .
Zellsi .WnIdh

115l.5 llo .i

125
97
182

125 .6
96
183

50,6 60. ^6
^ 7

"

Aach.M .A«»« 330 335
Mannh . Bei 60 80
Nordstern 242 245
SUt . flllg. 2125 215
8ilt . Neue, 430 430

Kol*nlal-W«rt*
rt . .c »» ,«ila 116 115.6
Re» .« » i»e, 375 380
Ctavi 49 .76 49 .75
t «1(1. » tv
5 rat.

Berliner Termin -Notierungen
«« .t .Iverl.
Älta,D .Lalald
D.Reich »».« ,
Hamd.Palel
dto Hachbahn
Hamburg .Sü
Hansa Dampl
« ardd , Lloyd
Ltadi Minen
« llg .D .Credit
Bl , t . « ra»
BarmerBanI »
Ba »,H »,Wech
Baa .Bereinbl
BerI .Hdl »ges
Canimerzdant
Darmst Bin
De .Di .Bl.
DrcSdii.Bant
« ll».EI,« eI,
» a« , Motor «
Bemberg
Berum . Et.
Verl Masch
B »drr » »Ei>«i
Cha«l .Wasier
Comp Hispa »
CantiCao » l»'Daimi ..8tM

30 . 4. 1. »•
129 .5 131
93.75 95 12
108»/. 110 '/.
80 79 ---

158.5 158".
108 ' . HOV.
49
1181
157
126»
137'

175
15t

167*/* *70.5
I w

30. 4 . 1- 3 .
Xt.Qanti « . 1 *7» , 170 .5
Dt . Erdöl
Dt.Llnol .Wtl
Dhnam .Rabel z.
« l,Lielrruug . " 9
EI,Licht.« ra» \ f
EstenerSiei »! -
ŝ arbenindu »
Reldin. « a»- •■- B.« »il

8>!'

Ratio ».«»!,
Rat»», wolle
Cbc«»c»a«t
Ct««IAl.Sot(
Ctcnstti »
Cfrioert«

•jönl* 8er«
'»»cho»

au»

20. 4 . 1 . S.

86_5

108
78 .5
257 '/.
105-/-
287V.

147
114 ' .
181

555
N
.59 .5
104, .
289'/.
228.6
14S .

183' ,.

17 '
8!"
14
1

V - —
70.25
400 .c
164.-.
105.6
225 .0
193.-
305 ".
249.
349

69

16^ 5
l'20.5
t8wl/4
->3
r
'
z
8
12

9.5
2 .5

IVO' .
128
96 .75
Mb

Tom 1 . Mai 1930.
Frankfurter Börse

30. t IS .

L U
1671. 167.8

4 ch10f 107 ' .

1%.
7975
93 »;»
58

°
25

11 .25
3 .16

OMlick* »taatop, »!»«»
1. 5.

D«. wert».
6 % Reich »««!.
Schatzanw. 23
La» . Xtaat »anL
ü'a % Hessen 1
B'4 % Reich »».
« UfKlU mit « 61.
Reubelitzahne
i% Bah«, «bl . R
\% Schuhge». U

Dautich» » tadtanlalhan
6% Bett. 24 79
T|% Darmst. 26 —
7% Drr»d,St, « .2« 85
7% ffianlf. 26 87.75
«Seidel»». Stadt « . 2t 83
8 Ludwig»». St .« .26 9 ")
«3 Main, 0 .9 . 26 89' »
10% M»nnh .« .« .2S 100
K% Mannh . St .« . 26 92 .5
6% Mannh , » .« . 27 77 >
8% « sor,h . 26
■»' ; Pirmasens26 88 .5

S«chw *rl* nt«lhM
lohn » Zlna)

ti Bad . Holz 24 179
=. Baden« , t . -
5 Psand »ries »l . fflald 2 .13

« rostlr Mann » , 23 16.75
6 Heidrld, St . Hol , 24.5
6 »est. Braunlohl .
Ii hrst . Vollost. Rogg.
6 Mannh .St .Kohl .21
i « HU. »»» «l. 24°>« renn . Salt
S Pr . Roggen
i Rh . «»». 24
>Sichs. Rannen 23
5 Südd , Kestn» Bonl

Nindbiltl «
t « lilz .H»». St. 2- 4
Rh . «»». 81 . 24- 25
Rh . H,» fönt 5—8
4Vi « »atol . I .
I',-j « uatal . II
3 Saloniaue M.
> Teduaul .

»an»-it» t>«»
116

8.16

9 .7c

asta
Bad . Bant
« t t Brau
Ba », B . -C ,
Wiirzbur»

Äa»,H »».W,
Berl .Hdl »«»!
Danatbl .
De -Di -Bont
Dreldn .Bl,
^ranll.Bi .
.>r,H»»,» l,
i,r,« s» ,« - .8
0est , Credit

! - i °
115
151.5
156

228
14?
143»/.
104','.
140
141.5
29 .8

2x7 .5189.0
143.6
105
140.5
141.5
29.8

30. 4.
» ltt .« tt».8L 13/
ReichSbanl —
» ». Htz» 150.5
Siidd .B «».C« 139' .
West ». 92
wiener Bl». 10.8
wl ». Rbl . -

1 . 5.

Ws
151
^ •5
10.75

Tran>po>Un»talt*a
Ba ». Lolatb.
7Ntid)(».8l .
^ ride?».««, .
Kirnt

94.12 94»,.
110
40 .6 40.5
108 108 .5

laduilrla -Akllan
LlwenbM.
BranPsorzh.
„ SchwStorch
Eichb,Wer»er
« .E .« St.
Bad . Masch .

D»rlach
B »»r .Spiest.
Be «»m. Elel .
Brem .8es»h.
Bro « nBo»ert
Biirst .Erlan»
Ccm .Heidel »
DaimIerVen»
Dt. Erdöl

.. « .« .« ch.
^ Verla ,

Dhlerh .Wid.
EI.Li« ! u .Kr
Et . Liele«.
Emaa
Enz. -Union
Estl , Masch .
Et« . Spin » ,
» .« .ssarde»
sseinm . Jett
gelten « uill.
l«-ls , Sa«

Z Masch .
« eiling u. Co
Soldsihm.
Grltznr«
Grün u . Bils.
Halenm, fftl .
Ha!» u Reu
dammeese»
Hansw.Küst ,
HesserMasch ,
HU». « -»>»!

- 102»!.
150 150 ' .- 174 .5
113». 116- 167».
82 83?on 9o_
i%. R
110 11060 .25 50 7.
36 3o
" 12

"
.25

3«
195 194.6
25 25

~

«iit* « u» |
Hach u Ziel
( vi,mann
bot,»erlobi
g »«st
Zui^ dSkd«
« ».Kaiscr»
» lewSchan»
K" or» C H

76.75
202
107.6
. 12
56 .76
110»!.
83 .o
*1
102
116 .5
180

76 .75
9 »
112
V6 ./0
109»/.
83 .j
Si
40 .2 .
iOi!
116 .5
l8u

80 .25
132
70.25 70

»ol» k « ch.
Kons .Brau»
Kraust * da
Lahmetzei
Lechwerle
Ludw .Wol»
Matal«.
Metall».
Met .Knad«
M«, Söhne
Mi »»
Mot .Da«« ft.
Deutz « ot »,
Lbeeursel
Re>lar« .« stl.
cest .Eit«»».
St . R»h. a.

«!».« «»».
Eh,El,Bor,,
RH.S.Mm.
Röder« ?»«.
>iUI»e. »» .
« » link Co.
Schnell , fft.
SditislCiem »
Sch »«««» R .
Schuh Ber».
««II wolss
Siem .Hol »le
« inalco
Sstdv,Z »<le>
Thür .Lies .
TrilBesigh,
Ber .CH.!,».
Be «.D.c «ll .
8er . s»ast
Voigt «Ilfa.
Bollohm
Ä'aiifiÄffKtzt
Wal » w , Cl.
Wllrtl . EL
hellst .« !»»«
»to .Mrmel
.Sem walkst .

Montan-Akliaa
Eschw .Bcr»« elsenkirch .
Harpener
Alse St , «,
Kali« schc«»l,
Kali West««.
Manne »« .
Man »telde>
« hönix
Rheinstahl
Sal, Heilst«.
TeUuo 8 ««,
B « tafelt»

f

26̂ 25 26J6
63 63

~

1 .25

210 210
1361« 137
226
226
c30
104

227
228
104 .7

- 104
37

5
207

106.6 108.5
96 96

VaiaicbaiiHigt-Asttlaa
«ntan $»cT| . ^06 205
Krauts « ll». — _
miROitueri. — -
exranlon »
NrantsRen«
{ftanl .300tt
Mannh Bert tO 6 >

130
39j
tO

Beniner rre »verKehr
S« I Moni
Becker Stahl
Dt , « aloli »
Dt . Lastaula
Dt üirual.
»ade, Blei«.
« lüdausBtltli
« rostlr,strant
Haa »«n Rött
i>ann,Wa »»
van â Llapr-
»abel Rhehdt
VerchetRi»»'.' Inle -Hosm .« anal .

Mich » ,» ran»
Tr.P .Metzer
Miiuerttasse«
RatianalAil »
R ,Boden, es.
Raoene Stahl
z .D .Riedel
Scheide mandet
Stoew .« » la
Terra ikilm
Ufa »ilm
Ma Boud»

«»!«« Sali
Bb .Krüaer »»

140
ca . trtH

Halle Stall
Kaliindustri «
wintrrvhall

£tament«M
dto Vorzüge
»ata »
Saiilrera
Slam Sal»,
TUVIeePha » .
Cstad« 8 «
dto Span
St»» ,gnte «a

utsenbant

l . S.
230

_199 ',s - 201
10

" 50
117'/s - 125
117 '/» - 120

/ S - fO
ca . 9
394

.12 ( i
0 55 n
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JCoiomaCwacett
Malzkaffee > . . 3 Pfund 75 #
Tafelsalz . . . . 20 Pfund 95^
Kaffee tägl.eig.Röstung. ttvon 2 .- an
Haferflocken ><>-- Pfund 28^
Frühstückskakao72^
Gemüse -Nudeln^f

ch^d 48 #
Eier-Suppeneinlage w 55 -P
Bruchreis . . » Pfund 95 -9
Tafelreis sa.? 28 -?
Würfelzucker » Pfd . -Pak. 1 .85
Wolgahühner . • . Pfund 1 .40
Obstwein uter30-̂

Edenkobener wß. 53 ^
Dürkheimer rot . ut-r 58 -?

Neue matjes astnck 45 ^
neue Kartoffeln 3 P fd 55 # .
Neue zwiebeln 35 -#
Eisbein mit Spitzbein 68 #

Frischer Spargel ßnPfund WW

Frisch . Schinken
»2 Pfund « U

Frisch. Rhabarber 0, „2 Pfund J,A Jt

Frisch. sommerspinat OK. ,3 Pfund Jm

Citronen . . . . Dutzend 50 ^
Eier irisch . . . . 10 sm* 68 -#

TOucst / JCäse
Bierwurst . . . . 55 Pfund 75 -9
Rotwurst Pfund 90 #
Krakauer Pfund 1 .—
Leberwurst,Rotwurst
Mettwurst in Enden . . 50 -#
Emmentaler . . H Pfund 75 -#
Tafelbutter . . . . ^ Pfund85 -̂

Margarine Pfund 50-#
Rohschmalz . . . . Pfund 70 -9
Landbutter Pfund 1 .38
Limburger Pfund 45-^
Südrussisch. Gobius
in Tomaten Dose öO *v

Blockschokolade ^ , ^* 45^
Zwieback . . . 3 Pakete 40 #
Balda - Schokoladê , 95,9

Amiliche Anzeigen .
Die Bekämpfung der Slinul »
und Klauenseuche .

Auf tÄrund des § 19 des Biehfcuchenae -
setzes und ß gti der BollzugSverordiiuna tazu
wird mit sofortiger Wirkung angeordnet , das,
sämtliches von Hätidlern nach Baden eiuge -
führten Rindvieh einer Vtagigeu polizeilichen
Beobachtung unterworfen wird . Ausgenom -
men hiervon ist Schlachtvieh , das unmittelbar
in Schlachthöfe verbracht und dafelbft zum
Verkaufe aufgestellt wird .

Zni Durchführung obiger Anordnung habendie Händler oder deren Stellvertreter sofort ,spätestens jedoch 12 Stunden nach der Ein -
stellung der Tiere in dem Stalle , wo die
Tiere der Beobachtung unterstellt werden svl -
len , der Ortspolizeibehördr (für Karlsruhe
und Durlach Polizeidircktion . Abtla . B , für
die Landgemeinden .- Bürgermeisterämter )
davon Anzeige zu machen und dabei die Tiere
» ach Gattung . Geschlecht . Aarbe . Abzeichen .Alter und etwaigen besonderen Kennzeichen
(Ohrmarke . Hautbrand , Hornbrand , ffarb -
zeichen , Haarschnitt usw . ) genau zu bezeichnen ,wenn und insoweit für sie keine Ursprungs -
und Gesundheitszeugnisse vorliege » ! gege¬
benenfalls sind diese der Anzeige anzuschlieben .

Nach Ablauf der Beobachtungsfrist , iie am
Tage nach der Einstellung beginnt , nimmt
der Bezirkstierarzt die Untersuchung dei
Tiere vor und stellt darüber , sowie über die
erfolgte Beobachtung womöglich auf den ent¬
sprechenden Ursprungs - und Gesundheits -
zeugnissen eine Bescheinigung au ? . Ehe die
Untersuchung stattgefunden hat und die Ziere
für keuchen- und scucheuvcriachtsret erklärt
sind , dürfen sie nur zur Schlachtung am Be -
obachtungsort aus dem Stalle entfernt werden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anord -
nunoen werden gemäh § § 74 und 76 des
Biehfeuchengesetzes bestraft .

Karlsruhe , den 2V. April 1930.
Bablsches Bezirksamt IV und

Polizeidirektiou B .
O .-Z . 27.

Gewerbeschulen
I, II und III Karlsruhe
MIcrftMfie 29 iseruruf 7800—7S0( .Zur Einweisung in die Fachklaffen uni
Wz Entgegennahme des Stundenplanes
haben im Gcwerbeschulgebände . Adlerstr . 29,au erscheinen :

am Montag , den 5. Mai 1930. vormittags
® Uhr , die neueintretenden Schüler , noch-
mittags 14 Uhr die neueintretenden Schüler ->i « n« u :

am DienStaa , den 6. Mai 1930, vormittags■J U^r . die « chüler und nachmittags 14 UhrSie Schülerinnen der zweiten Klassen :am Mittwoch , den 7. Mai 1930. vormittags« Uhr . die Schüler und nachmittags 14 Uhrdie Schülerinnen der dritten und vierten
Klassen .

Das lebte Schulzeugnis und Schreibmaterial
ist mitzubringen .

Es werden zugewiesen :
a ) dir Gewerbeschule I

«»« Fachgruppen der Stein und Hol » ver -
arbeitenden Gewerbe ( Maurer , Zementeure ,Etetnhauer . Zimmerleute . Bau - und Möbel -
fchreiner , Wagner , Küfer u . a . ) , das Blech¬
ner - und Jnftallateurgeiverbe . das Maler -,Kaminfeger -, Ofenfebergewerbe u . a .

d > der Gewerbeschule II
die Fachgruppen der metallverarbeitenden
Gewerbe «Maschinenbauer , Elektrotechniker ,
Neinmechaniker , Optiker , Uhrmacher , Bau -
fchlosser, Schmiede u . ä . )

e) der Gewerbeschule III
o >e Fachgruppen der schmückenden Gewerb «
«Bildhauer , Graveure , Keramiker , Photo -
oraphen . Schriftsetzer , Bnchdiucker . Buchbin -
her u . ä . 1, das gesamte Bekleidungsgewerbe .
Hriseurgewerbe . Ausstattungsgewerbe wie
Polsterer und Sattler , Gärtner u . ä .Nach 8 36 der Beiordnung des Baiischen
Staatsministeriums vom 18. April 1925. die
Einrichtung von Fachschulen betreffend , find
die Arbeitgeber verpflichtet , die in ihren Be -
trieben beschäftigten bezw . bei ihnen ein - oder
austretenden jungen Leute im schulpflichtigen
Alter bei dem Leiter der Schule rechtzeitig
an - und abzumelden , ihnen die zum Schul -
besuch nötige freie Zeit zu gewähren und sie
zum gewissenhaften und regelmässigen Besuch
fr« Schule anzuhalten .

Probezeit oder Beginn der Lehr « im Ge -
schält der Eltern entbindet nicht von der
» nmeldepslicht .

Zum freiwilligen Besuch der Gewerbeschule
sind auch solche KortbildungSschuIpflichtige
«ugelaffen , welche nach einer Bescheinigung
ihrer Erziehungsberechtigten einen gewerb -
lichen Beruf erst später ergreifen sollen , weil
für sie augenblicklich eine Lehrstelle oder
überhaupt eine gewerbliche Beschäftigung
nicht gefunden werden kann , oder weil ge-
snndheitliche oder familiäre Gründe einen
späteren Eintritt in die Lehre ratsam tt -
scheinen lassen .

Di « Direktoren .

CrunWcks-ZMNgMlsteMNMg .
Das Notariat versteigert am

Donnerstag , den 8 . Mai 1930, vorm . !) Uhr .in seine » Tieilstränmen , Kaiserstrave 184.II . Stock , Zimmer 10, das Hanvtgrundstück :
Lgb . -Nr . "2859 , Hosreite 3 n 81 cm ,

Werderftrave 18 in Karlsruhe
jdremöcktseL Wohnhaus , dreistöckiger Seite « -
slugel und Neben gebäikde ) .

Schätzungswert : Ml 60 000 .— .
. Jm Erdgeschoß des Hauses befindet sicheine Auto -Revaraturwerkstädtc .
Karlsruhe , den 28. April 1930.Badisch «s R - tariat IV .

als Bollstreckungsgericht .

5 Ziinmcrwohnnng
per 1. Juni oder später zu vermieten . (Neu -
bau ) , Am Stadtgarten Nr . 7 . 4 , Stock , ohne
vis -a - vis , modern ausgestattet , Etagenhei -
zung usw . Näheres : Telephon 1815 oder
vlauprechtstrabe 9 . Büro .

Zwangs-

Laden
mit 5 Schaufenstern und geräumigem Zu »
behör . aus I . Juli zu vermieten . Näh Kaiser -
Passage 28 II (Verwaltung der Kaiser -Paf -
wge >. zwischen 10 und V2Vr Uhr . Tel . 1781.

Samstag , d . 8. Mai
198 (1, nachmitt 2 Uhr .
werde ich in Eggen -
stein mit Zusammen -
kunst beim Rathaus
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
össcntlich versteigern :

1 Brenuererernrich -
tun « mit Zubehör . 1
Klamer , 1 Einsvän -
nerwaaen . 1 blauer
Anzug neu , 1 grotzerSchrank , 1 Nähmasch ,
un » arideres mehr .

Karlsruh «, de»
1. Mai 1930.

W . H u b « t ,
Gerichtsvollzieher .

Frühgras¬
versteigerung .
Die Stadt vergibt in

öffentlicher Versteig «! -
ung -gegen Barzahlung
das GraSerträgntS an
folgend . Grundstücken :
1. Darlanden . Gewann

Beragärten . Am
Freitag , den S. Mai

1930, nachm . 15 Uhr .
Zusammenkunft :
Faulbruchweg .

2. Bulach u. Beiert¬
heim . Am Montag ,
den 12. Mai 1930,
vormitt . VtlO Udr .
Verschiedene Raine
und Böschungen . Zu -
sammenk . : Rathaus
Bulach .

3. Rüppurr .
Am Montag 12. Mffi
1H30 . nachm . 15 U .
Böschungen linkS n .
rechts der Almend -
straße , an der Wb
u . am Flobgraben .
Zusammenkunft :
Kreuzung Rastatter

Straße und Almend -
straßc .

4. Rintheim .
Am Dienstag . 13.
Mai 1930 . nachm . 15
Uhr . Böschungen des
Industriegleises und
das Wiesengeländc

- am Weinwcg . Zu -
sammenkuwst : Far -
renstall Rintheim ,

». Rtöhldurg .
Am Mittwoch , d . 14 .
Mai 1930 . nachmitt .
15 Uhr . Wiesen im
«Gewann Litzelau .
Zusammenkunft :
Hansa Rheinhafen .

6. Grllnwtnkel .
Am Donnerstag , den
15. Mai 1930 , nachm .
15 Uhr . Wiesen an
der Alb und an ver -
schieden . Böschungen
und Rainen . Zuiam -
menkunf »: Aeuer -
wehrsteighauS Grün -
Winkel.

7. Welschneureut .
Am Freitag , den 16.
Mai 1930, nachm . 15
Uhr . Die beiderselti -
gen Dämme deS
Haupts ammeltanalS ,

die Wiesen bei der
Moorkippc und in
den Gewannen
. .Vordere halbe
Lange "

, „ Krautäcker "
und ..Bautenstllctcr ' .
Zusamm «nrmtft :
KlärwerkSbrücke .

Karlsruh « .
den 30. April 1SS0.
Stitdl . Tiefbauamt

Karlsruhe .

Adonnenten
tauft bei Inserenten Zimm .- Wohna .

des Bororti . .lnge ^ , u
Karlsruher Tagblatt . Nr , 2287 i. Taabla .

Mannheimer Pferderennen
Sonntag , 4 . , Dienstag , 6 ., Sonntag , 11 . Mai

Hervorragende Entscheidungen
zwischen sfld - , nord- und

westdeutschen Pferden
Eintrittspreise Mb. O.CO bis 6 Mark .
iScbfller und Kinder , halbe Pieife ). —
Autoplatz 3 Mk. — Beginn jeweils 3 Uhr .

Näheies siehe Plakate .

Zlvlings-
veriteigerung.

Samstag , d. 8. Mai
1980, vorm . 11 Uhr ,
werde ich in Tentsch -
neureut . am Rathaus
gegen bare Zahlung
mt Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kasfenschrank . eine
Schreibmasch ., Marke
Lrga , 1 Schreibmasch ,
starke Triumph , und
anderes mehr .
Karlsruhe , den

30. April 1930.
Schuppiser .

Gerichtsvollzieher .

Zw vermieten

Geräumige , sonnige
3 ZimmemoWg.

in Turlach . Kleiber -
wiesenstr . 5 . III . Neu -
bau , mit Bad , Ter -
raffe , sür 70 M zu
mrmi e tc » .

Sonnige
4 -5 M .-Mhll .

in herrfchaftl . Haufe
mit Bad u . Zubehör
auk 1. Juli zu verm .
Angeb . unt . Nr . 2240
ins Tagblattbüro erb .
Kriegsstrah « 182. 1 Tr .
schöne , sonnige
5—8 Zimm . -Nohnung
m . Balkon und reichl .
Zubehör zu vermiet .
Näheres zu erfragen

Dr . Duftschmid .
Heidelberg . Anlage 41.
Kaiser -Allee IIS , v . r .
schön möbl . Zimmer
in gut . Lage an bess.
Hcrrii lvsort zu verm .

Möbl . Zimmer
inmitt . d. Stadt , eine
Treppe hoch, zu verm .
Zu ersr . i . Tagblatnb .

Ein Zimmer
mit 2 Bett . , auch vor -
übergeh ., zu vermiet .
Hirichstrake 66 . III .

Büro oder
Mnung

6—7 Räume
Erbprinzenstrab « 24

zu vermieten .

italien

6000 bis
8000 M .

auf II . Hypothek ans
Privathand aus gutes
Objekt g e I u ch t. An -
geböte unter Nr . 2239
ins Tagblattbüro erb .

Gesucht :
MK . 1 » 000 -

7 000 —
3 000,

auf prima erste Hripo -
tbeken . Angebot « unt .
Nr . 2242 i. Tagbladtb .

Verlot -en

Verloren 2 Haus -
fchlüffel : Ebertstraße ,
Beierth . Allee , Ein -
tracht . Abzugeb . gegen
Belohn , i . Tagblattb .

Gold Kommunion -
krenz zwisch . Moltkestr ,
u , Pete r - u . Paulsk .^ verloren.
Abzugeb . geg . Belohn .

Kretschmer ,
Maraustrahe 23.<

311 Mk . Monatslohn !
Unabhäng . Flickerin

Schneid . , die Hausarb .
versteht , tägl . 3 Std ,
sucht Herrschhs . Zeugn .
oder Emps . verlangt .
Ana . hauptpostl . S . v .

gggg
Beamder ,

sucht

Besch
'

Sir .
in

' lt .

Bilanz - u . steuerlich .
Buifihalter

übernimmt noch laufd .
Arbeiten , tage - , halb -
tags - n . stundenweise .
Angeb . unt . Nr . 2189
ins Tagblattbüro erb .mmm
Metzgerei

bei Karlsruhe , Bahn -
Nation , ein (sielchäfts .
Haus in bester Lage ,
steuersrei , unter gün -
stig . Beding , zu verk .
Angeb . » nt . Nr . 2144
ins Tagblattbüro erb .^ Aus
mit 2 Zimm . - Wohng .
u . Küche lm . Leichtia -
keit Umbau zu 4 Z . ) ,
auf der Anhöbe , fon -

legen , % Stdnig
von ?errenalb . ist in -
folge Sderbefalles zu
verkaufen . Sehr ge -
eignet für Ferienanf -
enthalt . Adr . zu erfr .
im Tagblattbüro .
Aus gut . Hanse klein .

Sosa u . 3 Sessel
zu verkaufen . Häniiler
verbeten .

Lcffingftrake 4 . II .

Plühfigarnifur
zu verknusen.

Augu staftr . 18, p t .. r .
2 Divl .- Schreibtisch «

eich, , ü «0 M . Diwan
50 J/ . Sekretär eingel .
4 °> 2 Waschkommod .
3Z u . 70 M , Büfett
imiti . 80V/ , pol . Schrie .
k 40 U. 45 M . Näh -
maichiue 25 M , Gar¬
ten stuhle . 6 St . . Ver¬
tiko 40.# . Meiuz « r ,
Sedanstrah « 1 .

Ulmugsh . zu oerks .
aus Herrschaftsbaus

2 gleich « B «tt «n
mit Rost u . Matrab .
Zu erfr . i . Tagblattb .

? u angelegt , preis -
, u verk . "? u «rfr .

verSevMüeAnUrsnü

zu
\ unserem Jubiisums - Uerkauf

hat uns gezeigt , wie groß die Freude unserer
Kunden über die billigen Jubiläumspreise ist.

Nachstehend einige Beispiele unserer Mai - Angebote :

Zephir , einfarb . u . ft ITC
gestreift , indanth J

Wasch - Musselin ft CO
reizende Neuheit . U **JO

WoU - Musselin 1 "JE
schöneDruckmust 1 »J J
Toile de soie

Jl JQ

Damenstrümpfe 1 VC
feiniädigeW 'Seide
Frottierhan dtachA IC
40 70 cm groß . . .
Bett -Vorlage 1 >] E
Woll -Tapestry . . J ' 7 w

Damast -Stepp¬
decke , gute Woll - ? ft
füllung

Tussah , r Seide , 9 9C
neue Farben . .
^ apon - 8eide 1 "IE
aparte Muster . . vt ' JH

Damenschlüpfer ft Q E
jed Größe . K 'Seide U * 3iJ
Trenchcoat , für 11 *1E
Damen , jede Gr . 1 «J ' J 3
Gittertüll
150 cm breit

Wasch -K'Seide ft 4E
neue Druckmuster U »J3
Tweed
reine Wolle

0.95

1.95
4.65
1.90

Marocain
100 cm br . , bedr .

Herren -Hosen
makofarb
Diwan - Decke W Eft
Wollplüsch . . . kU * Jll
Stores , m schön . 1 ftft
Motiv ,Klöppeleins . i *9U

W. Boländer

Hotel und Pension Halber
Einladung

Zu der am Sonntag , den 4 . d . M ., statt -
findenden Einweihung meines neu reno -
vierten Saales erlaube ich mir eraebcnsi
Einladung ergehen »u lassen . Bei Verab¬
reichung von guten Speisen und Getränken
halt « ich mich bestens empsohlcn uttä bitte
Höst, um geneigten Zuspruch .

Der aeiiftet : Karl Klafter .
r 5onder - Angebot ^
Auskoch . Butt er

Pfund 1 ■
emplehten

Eier - Handelsgesellschaft
GENGER & Co . — Ka serstraße 14b

^
Lieferung frei Haus — Telefon G.348

Schlafzimmer
ca . 25 Süllck , zu jedem
annehmbar . Preis zu
verkmrsetd . Günst . Ge -
legenheit für Brmrt -
leui «.

Hain » Siin .,l «r .
Walditr. ß . tl %.

und Weingarten .
Jöhlingerstrab « II .

Massiv eich.
Ausziehtisch

Sofa m . 2 Sessel Ber¬
liks vol . , Herr .- Adler -
rad , Hochrad ( Alter -
tum ! Mi vkf . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

» leider « . Mantel
Gr . 48—50, w . Trauer
billig ab »ng . Kinder -
kleider für 10 Jahre .

Wilbelmstr . 18, I .

Tafel-KIauier
arohe . vrakt . Form ,
schöner , voller Klang
(f . Vereine , Gasthäu¬
ser etc . ) billig abzug .
Angeb . unt . Nr . 2303
ins Tagblattbüro erb .

^ Ffügel <m-
kreuzsaitig ( Marke

Kaims , Preis S80 Jt .
zu verk . Angeb . unt ,
Nr ^ 2244 u Tagblattb .jSr Üiola ^
kompl ., billig zu verk .
Angeb . unt . ?ir . 2188
in 8 Tagblattbüro erb .

1 gute Bioline
mit Kasten preisw . zu
verkaufen .

Schloßplatz 13, II .
Baun e t .

Kinderwagen billig
zu verk . Uhlandstr . 29,
4 . Stock , Frau Daum .

Hufo-Reifen
820x120 Hochdr . . gebr . ,
gut erh „ v . 15 3M an ,
low and . Gröh «n bei

A . Mai - r ,
Kreuzstrahe 22.

BilkaniNer -Anstalt .

— KFauier —
gesucht . Barzahlung

bis «« 0 .!( .
Angeb . unt . Nr . 224S
ins Tagblattbüro erb .

Tiermarkt

2 D . öchiilerlWde
Rüd .. 1 Dobermann .
1 Schnauzer , ioottbill .
zu verkauf . Klemm ,
Dressur - Anstalt . Rini -
heimerstrake 33.

SlEMER - KElSEf

SIEMER - REiSEN
vom 29. Mai/1. Juni bis 13. Juni

Sehr Preiswerte

Erholungs - und
Bäder - Reisen

ab ^ Karls -htie nach

Augsbwrj

toearo «

ert . Unterricht z. per, .
Erl . d . engl . Sprache .

Kaiserstrabe 184.

Glänzend « Eristcnz !
Junggesellin . 39 , ohne
Anhang , tücht . Haus -
srau , l>eiter u , lebens -
sroh , wünscht die Be -
kanntschast eines alt .
auisit . Hrn . ohne An -
hang . Rentner bevor -
zngt . als Aussehvart -
ner , zwecks Dauer -
freundschaft , der sie bei
Gründirng einer Pen -
sion , für den Anfang ,
finanyiell unterstübt .
Erforb . Kapital : 500
bis 5000 .ä . Pünktl .
Rückzalilg . u . höchster
Zins . Als Gegeuleiit .
wird bebaal . Dauer -
beim mit bester Ver -
pslcgung . ohne jede
Vergüturltg , geboten .
Ehekontraktl . Heirats -
absichten ausgeichloss .
Wertvolle Möbel für
14 Zimmer . 10 Bet¬
ten usw . vorhanden .
Ernstgemeinte Zuschr .bei streng . Diskretion
vertrauensvoll unter
Nr . 2245 i . 'Tagblatt -
büro erbeten .

14 Tage einschl . Bahn -
fahrt hin u zurück Woh -
nunäVerpflegung Trink - | DU _
geider , Taxen etc ab
und mehr je nach Wahl der

Reiseziele u . n .
Vencdig -Lido Mk . 248.—
Kivn am Gardasee . . Mk . 262.—
Lugano ( Schweiz ) . . Mk . 216 .—
Ijocarno ( Schweiz ) . . Mk. 206 .—
Italien mit Neapel . . Mk . 385 .—
Obcritalien Mk . 359.—

ferner nach
Meran. Bozen . Brnnnen , Gardone
Itappalo , Bellagio . Dalmatien .
Keise - Ausfiihrunc Siemer & Co.
Prosp ., Auskünfte . Anmeldungen :
Verkehrsverein e. V.. Karlsruhe .
Kaiserstr . 159. King . Ritterstr . ,
Telephon 1420 : Musikhaus Fritz
Müller . Karlsr . . Kaiserstr .. Ecke
Waldstr .. Tel . 388 : Bankgeschäft
Zwerg . Karlsruhe , Hebelstr . 11 .

SlEMtK - Ktlb fcN

Liefer-Auto
Fabrikat Daimler - Benz . IM To .
mit Spezialanfbau sür Möbel -
trausporte , umständehalber zu ver -
kaufen . Angebote unter Nr . 2241
ins Tagblattbüro erbeten .

^ ietyesuctie

Kinderlos . Ehepac
pünktl , Zahl ., sucht
1 , Juni od . Juli 2-
. iimm .- Wohna . (ev
Borort ) , Angeb , u >

Suchen Sie
etwas »u verkaufe »

zu kaufen
zu vermiete »
zu mieten
zu taufchen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

vier eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder KAvitalien
> inserieren Sie im
Karlsruher Tagblat ^

W:
Da s 9 « *e

}
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Eröffnung der Tonfilm-Saison
Im RESl

LI LIAN HARVEY
MLLV FßlTSCH

Horden Samsfag abend &0OHr
Geschlossene Festvorstellung aus Anlaß
der Tonfilm - Eröffnung im Resi

Vorverkauf : Freitag 11 — £ 1 Uhr

Samstag 11 — « 1 Uhr unct3 — jg7 Uhr

Alle Vergünstigungen einschl . Abonnement » aufgehoben

Anfangszeiten für Sonntag :

330 000 £ 30

Liebeswalzer ist die vollendete Film - Operette der Ufa . Unsere
Tobis - Licht -Ton - Apparatur

gewährleistet eine einwandfreie - klangreine Vorführung

RES I denzlidtifpiele

tlMMMMMMMMII

Bad . Lichtspiele - Konzerihaus
Samstag , 3 . bis Dienstag , 6 . Mai , jew . 20 >30 Uhr ,

Sonntag 16 und 20 .30 Uhr

„ RAUSCH "
Der große Schwedenfilm nach August Strindberg
mit Lars Hanson , Gln a Man es , Etissa Landi u . a.
Beiprogramm Musikbegleitung

Berechtigte Wünsche der Besucher
bei Wardeiobeabgane werden ertüllt ^

Jugendliche haben keinen Zutritt .
Kartenvor verbau ! ; Musikhaus Frit « Müller , Kaiserstraße und

im Büro : Klauprechtstraße 1

Stfldt^ usstßllunssholl^ tQrlsi^ iß

„Jahrmarkt für Jung und Alt"

Heute Freitag
nachmittags : Kinder (bis zu 14 Jahren ) freier Eintritt

abends Großes Tanzturnier

MiiA5
SnnöMtlMtPt .

Freitag , de« 2 . Mai .
* F 22 (tfrcitaamtet 'c )
Th . - Gem . 101—200 u.

501—600.

Aida.
Von Verdi .

Dirigent : Krivs .
Mitwirkend « :

Blank . Reich-Dörich ,
M . Strack . Kalnbach,

Rühr .
Schoepslin . Schuster .

Tb . Strack .
A nsang IL '.'2 Uhr .

Ende 22M: Ubr .
Preise 0 (l .OO—7 .00) .
Sa . 8 . 5 . : Neu ein¬
studiert : Don Carlos .
So . 4 . 5., nachmitt . :
Der Zigeunerbaron .
Abds . : Zieu einftud . :
Ter fidele Bauer . Im
Konzerth . : Keine Vor¬
stellung . Mo . 5. S. :
Don Carlos .

18U

Karlsruher
Liederkranz

Samstaq , 10 . Mai 1930,
abends 8 Uhr

im großen Saal der Städt . Festhalle

KONZERT
Mitwirkende :

Kammersängerin Malie Fanz (So-

Pianistin Else Frleß -Bodfeld und
Musikdirektor Georg Hofmano auf

2 Klavieren .
Oer Mannerchord. Karlsruher Liederkranz

Musikalische Leituuc
Musikdirektor Georg Hofmann .

Nach dem Bfll I im siroßen
Konzert Festhailesaa

Eintrittspreise (inkl . Steuer ) für
Konzert und Ball : Für Mitglieder :
siehe Vereinsbote des Karlsruher
■Liederkranzes : für Studierende
1.50 RM . : für einzuführende Gäste
2 RM . und für Nichtmitclieder
ohne Binführune 3 KM . Letztere
Karten sind bei den an den An¬
schlagsäulen bekannt stecebenen
Geschäften erhältlich . — Allge¬meine KartenausKabe : Dienstag ,den 8. und Donnerstag , den 8 . Mai .
pwijils abends von 6—8 Uhr im

rkranzlokal (Klaophorn ) Ama¬
lienstraße

sJaophor
14 a II .

Half ! Besucht Halt !
Dir. Stey 's

Riefen-Sommer - Freilichtbühne
das größte und vornehmste Freilichttbeater
Deutschlands . Nur noch kurze Zelt . Schmie-
dervlak SarlsruHe . Nur noch furze Zeit.
L>eute Kreitag , den 2 . Mai . abends 8% Ufjr :
Wroftc Wala -Vorstellung . Samstag 2 Elite
Vorstelluugeu . Nachm. 3^ Uhr : « iuder - u

Familien -Vorstellung .Abends SVi Ubr solgt die Zerstörung des
Zevvelin - Ballons mix einem Rtesen -Feuer -
werk . Sonntag . 2 Vorstellungen : 3V4 Ubr
u . 8Vi Ubr . Montag , den 5. Mai . letzt« Ab-
schiedsvorstellung mit Bolksvrelsen . Zum

schlich grobe Pantomime .
Es ladet böslich » ei »

Dir . D . Sie « , Weltsirma .

D . H .V .
Männerchor Karlsruhe .

Samstag , den 3 , Mai , abends 8 % Uhr ,
im Ortsgruppenheim , Karlstraße 4

Volksliederabend
unter gütiger Mitwirkung von Frau Clara

Schneider , Konzertsängerin
Musikalische Leitung

Herr Kapel ' meister F, Stable
Verbandsmitclieder mit Angehörigen sind
herz ich eingeladen . Eintritt frei .

Täglich 8,30 Ühr

um dieItmel
schall 1930

Sommer¬prossen
auch In d . hartnäckig-
sten Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch das
echte unlchädl . Zeint -
Verschönerungsmittel

..VeunS "
. Stärke B

beseitigt . Steine Schab
kur Preis M 2J5 .
Gegen Pickel. Mitelser

Stärke A.
Trog . C . Roth , Her
rcnstratze 26/28 ; Drog .
Tb Walz . Jolivstrake
N ' 17 : Engel -Trog .
Avoth . H. Zieichord .
Vcrdervl . 44 . In K.-
Mtiblbnr « : Merkur .
Trog W . Hofmeister.

Edwin Fischer
spielt in seinen Konzerten nur

Steinway - Flügel !
Alleinverkauf der Steinway - Flügel und - Pianos

HiS ., . H . Maurer
K

«

T Wegen dee großen Erfolge «
zeigen wir den Film noch einige Tage
und empfehlen unseren werten Besuchern
betr . guter Sitzplätze den Besuch der
Nach mittags - Vorstellun gen .

X

grosser
'Gibet-öxpeditions- film

O Du heiliges Kleinod im Lotos !

Einzigster authenti¬
scher Film , von Dr . Fll -
chner auf der 8000 km
langen Reise durch
Tibet selbst gedreht !

UnvergeBlich sind die
eindrucksvollen Bilder
des geheimnisvollen
Tibets . — Jugendliche

haben Zutritt !

Gemeinniitiige BaugenoIIenlchaft
Bulach e . G . in. b . H.

Am Samstag , den 1« . Mai d . I .. abends
U-8 Ubr . findet im Ratbaussaal « hier unsere

11 . «rii Sauptuerfammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes .
Bericht des Vorsitzenden des Aussichts-
ratcs über ftattgcbabie Revision ««.

2. Bekanntgabe der Bilanz ver 1929 .
.!. Verteilung des Reingewinnes .
4 . Entlastung des Vorstandes .
5. Wahl von 2 AuffichtSratsM 'itglledcrn .
6 . Behandlung etwa eingelaufener An-

träge : diese sind bis zum 7 . Mm d . I .
beim Vorstände einzureichen .

7 . Verschiedenes.
Tie Iabresrechnung und Bilanz für das

Jahr 1329 liegen zur Einsicht d«r Mitglieder
bei dem Unterzeichneten vom 2. bis 7. Mai
d . I . auf .

Bulach , den 30. Avrrl 1930 .
Der Aufsichtsrat :

Jos . R a st ä t t e r , Boysifetttfrer.

Sichern Sie sich nodi
für Slavia Prag - K. F .V.

kommenden Sonntag 3 Uhr

einen Sitzplatz !
Karten zu ermäßigten Preisen erhältlich bei :

Zigarrenhaus Bekir , KarlstraSe 15
n Knäbel , Kaiserstr . 99
„ n Schützenstr 11
, , Becher , Kaiser » Allee

Sportbaus Maier , Durlach

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen Sie
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

Kein Laden ! i

Ob Mantel
Ob Kleid

DURCH MEINE ;
> PREISE
SPAREN SIE!
Daniels

Konfektionsbaus

Wilhelmstr . 36 j
1 Treppe -

Ratenkaufabkommen.

ZAHLUNGS -
ERLEiCHTERUNG

der / edler !

Sitae ! . Seminde
Hanvtinuagoge
Kronenstratze .

Freitag , 2 . Mai :
Sabvataniang
S.4S Uhr . ^ ,Samstag , d . 3 . Mai :
Morg « naottesdienst
8 .30 Uhr .
Nach m i ttagsgottesd .

3 .:Z0 Uhr .
Sabbatausgang
8.35 Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienft
6.45 Uhr .
Abcndaoliesdienst
6.45 Uhr .

'
e °oa .y

ö

Die beste und teuerste Kaffeesorfe giBf keinen wirkßdl
guten Kaffee , wenn das Wasser nicht will !

Unser Leitungswasser ist kalkhaltig und hart Kalfölalti §Ö
Wasser und Kaffee vertragen sich nicht.

„Webers Carlsbader " macht das Wasser Ztim Kaffee *
Kochen tauglich , wertet die Bohnen besser aus und hätt die
leichtflüchtigen Duftstoffe fest .

So gelangt das ganze köstliche Kaffee -Aroma BIS iü die
Tasse — bis auf den Tisd».

Vergessen Sie nie : es liegt am Was55K
dem kommen Sie nur mit „ Webers
Carlsüader " bei !

ir r ^ - *■ n _

Webers macht den Kaffee besser - das steht fest j
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Freitag — Samstag — Sdilu ^ tage !
1 Paar Damenstrümpfe iaseidentiormiuwickei,

Maschenfang , Spitzhochferse , in allen StratSenfarben . . .
1 Qrhlimfhnsa künstliche Waschseide oder echt ägyp-i dcmupinose lisch Mako_ in viclcn Farben
4 n t l l mit Träger oder Achsel , mit
1 Uamen - lagnemfl Stickerei garniert
1 Knaben - Nachthemd mit Klagen or . 55
1 gezeichnete Damenschürze . . . . Stück
1 Bindekragen Kunstseiden -Rips
1 färb . Damen -Krawatte
3 Herren -Sfehumlege -Kragen elegante.Form
1 Gummi -Kopfbürste solide Ausführungm. Reiniger
10Stck .Ede !tannen -Badetablettensprudeind
1 Paar Handschuh -Trockner oder 1 Paar

Socken -Trockner oder 1 Paar Strump7 -Trockner
1 Kompotteller Bleikristall , Sonnenschliff
6 Bierbecher • . . .
1 Spülwanne weiß , Emaille

95 ^
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95 -?
95 «?
9S -?
95 -?
95 -?
95 =?
95 --?

95 -?
95 -?
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95 -?

1 Damen -Unterziehhose ve?
"

un
° "

farbig
^

.
"^ ! ' 5V -?

16 Knäuel Stopfgarn in Farben sortiert 50 -?
2 Bubi -Hauben - . 5V -?
1 Selbstbinder uni , reine Seide 50 -?
Filetdeckchen rund oder oval 50Jf
1 schöne Hemdenpasse in Stickerei oder Klöppel 50 -?
1 Stück s Mtr. feine Klöppelspitze . . . . 50 -?
1 Gummischwamm verschiedene Farben SO-?
1 Gummi - Bademütze zum Aussuchen 50 ?
1 Teebecher mit ciias SO-?
1 Teiler Feston , flach oder tief, Goldrand 50 ^
2 Flaschenrömer 50W
1 Ober - und Untertasse cwnabiau 50 -?
1 ovale Essendose Aluminium 50 °?
5 Rollen Klosettpapier 50 -?

1 Perlkragen enorm billig 1 .90
1 Damen -Nachthemd wB . od. WS. mit färb . Blende 1 .90
1 Hüftgürtel mit Schnürung, 2 P. Halter 1 .90
1 Stck . 4 .60 Mtr. schöne Stickerei i . Qualität 1 . 90
1 eleg . Kleider passe mit breiter Spachtelspitze . . 1 .90
1 Pr . Damenstrümpfe osmdorg

feinfädige Qualität, in allen Modefarben .
1 Paar Hosenträger > Jahr Garantie 1 .90
1 Herren -Strohhut Mateiot-Form 1 .90
1 Paar Stoff -Niedertreter m . Ledersohie, 36- 42 1 .90
1 Füllfederhalter mit 14kaiHt . Goldfeder . . . 1 . 90
1 Waschbecken emailliert . Porzeilaittorm 1 .90
1 Mop mit Stiel und Dose 1 .90
1 KakaO - Kanne mo ' eme Ausführung , mit Metalldeckel 1 . 90

6 Tassen mit Untertassen blauer Rand 1 .90

1 kunstseid . Unterkleid spYtMg «rniert
Un

!
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.
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.
t

1 Paar feinfarb . Kroko -Niedertreter 30- 42
1 Herrenhut mit kleinen Schönheitsfehlern . . . . .
1 Herren - Oberhemd weift oder farbig . . . . . .
1 gezeichnete Tischdecke sp«nnXVarbe?t

d
1 Taschenuhr > Jahr Garantie
1 Wandkaffeemühle la . Mahlwerk
1 Aktenmappe Rindleder. mit Ringgritt u . rund . SchloS

2 .85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85

1 Damen * Schlafanzug i.Wäschebatist . hUbschgarn.
t kunstseid . Rockhemdhose gestreift . . .

Ii/
« i . _ aEinknöpfform , gestreifte Bluse .Kieler Anzug marine Höschen Gr . 1
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1 Paar Leder - Hausschuhe vers
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1 Badeteppich waschbar, 90/180 cm
1 elektr . Bügeleisen ra. Zuleitung, 2 Jahre Garantie

4 .50
4 .50
4 .50
4 .50
4 .50
4 .50
4 .50
4 . 50

1 Bade -Mantel für Damen od. Herren , hübsche Muster 9 .50
m t wollene Schlafdecke ?wx,'Ä acquardkan,c' 9 .50

1 Paar Damen -Spangenschuhe od« lk ! . 9 .50
1 Korbsessel k-eddlg, gepolstert . 9 .50

1 Pr , Dam . Rindled .-Sandaietten rot u. beige 6 .75
1 Damen - Schlafanzug aus gutem Wäschebatist 6 .75
1 Corseletie mit Schnürung, gute Verarbeitung . . . . 6 .75
4 in - j ». ii »jaus kariertem Wollstoff , sehr praktische
1 IVladCnenKleid für die Schule . . . . . Qrö6e60D. FS
1 Dampn - Srhirm löteilig . Kunstseide ,i uamen oenirm Schönhe itsfehiern

mit kleinen 6 .75
1 Herren -Oberhemd durchgehend Kunstseide . . 6 .75
1 Etamin - Garnitur 3 teilig , mit Volant, Indanthren 6 .75
1 Herren - c \ Damen -Armbanduhr 6 .75

1 Teppichkehrmaschine
1 Rollfilmkamera ex? . . .

9 .50
9 .50

HERMANN TIETZ

familien-ftacljricbten.
Vermählte .

Karl Reichart — Milly Reichart , geb.
Steine , Eberstadt -Pforzheim .

Gestorben .
Erich Kuhn , Pforzheim , 26 Jahre alt . —

Ioief Reisinqer , Niefern , 64 Jahre alt . —
Heinrich Binner , Heidelberg , 78 Jahre alt . —
Theodor Oefner , Heidelberg -Kohlhof , 54
Jahre alt . — Elisabeth Hoffmann Wwe . , geb.
Schröck , Pfbrzheim . *— Rosine Will , verw .
Göhrinq , geb . Grimm , Pforzheim , 81 Jahre
alt

Danksagung .
Kür difi überaus liebevolle nnd wohltuende Anteil¬

nahme . die wir beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen

Luise Gröber
Beb . Ebbecke

erfahren durften , sowie für die vielen Kranz - und
lilumenspenden und für das ehrende Geleite nur
letzten Ruhestätte , ferner für äie trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Zimmermann nnd
den erhebenden Grabgesang des evangelischen
Kirchenchors sprechen wir unseren allerherzlichsten
Dank aus . /

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Gröber

Karlsruhe -Mühlburg . 2 . Hai 1930.

ie hoben noch 3 Titte Zeit
die 5-Zimmcrwohnuna für rund 50 RM . (Zins und
Tilgung ) im Eigenheim ( Schafferklause ) zu besich¬
tigen . Ausstellung verlängert bis 4. Mai .

Näheres siehe Plakatsäulen !

Schaffer - Hilde e. G. m. b . H.
Karlsruhe . Blumenstraße XI . — Telephon 7222.

Weißweine mit
Flasche

Edenkobener . . . . — 70
St . Martiner Burgweg . — 90
Dirmst . Mandelpfad . . 1 .20
Niersteiner . . . . . 1 .50
Trittenheimer Lay . . . 1.80
Deidesheimer Gutenberg 1 .80
Wachenheimer . . . . 2.—

bis zu den feiasten Gewächsen von Bürklin , Bu ' l . Basseimarm usw .
Malaga , Portwein , Madeira , Sherry , Insel Samos , Vermo 'jth ,
Liköre , Spirituosen . Deutscher Sekt , Hausmarke Oppmann

und Kupferberg , Fl . 4 .50 und 5.— Mk . mit Steuer .

, Telefon
I186 u 187

Schnellste Warenzusiellung durch Autos

Rotweine FÄ e
Pfälzer Konsumwein . . — .70
Burgunder Maconnais . 1 .20
Südfranzösisch . Rotwein 140
Dürkheimer Feuerberg . 1 .60
Bordeaux St . Emilion . 1 .70
Burgunder Beaujolais . 1 .70
Burgunder Macon sup . . 2.20

HflllS KiSSCl MM ! . , Kniserstr. 150 -MBUBBKW UBvvvl Schnellst«* \V« rf>n7.iistplhini ? rinrr

SÜSS » , ,20 Jahre jünger "
auch genannt Exleplng

1 . Exlepäng gibt jedem ergrautem Haar die Jugend-
farbe wieder

2 . Exlopüng ist das Verjüngungsmittel . das Sie suchen .
3 . Exlepäng ' aßt den natürlichen Farbstoff der Haare

neu erstehen .
4. Exlepäng ist wasserhell, schmutzt nicht, ist dem

Haarwuchs zuträglich .
5. ExlepSng wirkt nach und nach, also für andere un¬

auffällig .
6. Exlepäng stärkt nachweislich den Haarwuohs.
7. Exlepäng ist seit 31 Jahren erprobt und vollständig

unschädlich .
8. Exlepäng bat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9. Exiepäng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen.

10. Exlepäng gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr Selbst¬
vertrauen .

11. Exlepäng wird von tausenden Professoren.Aerzte -n etc . gebraucht und empfohlen .
Man ist nur so alt . wie man aussieht , niemand fragt

nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute noch
„ Exlepäng ' . Preis Mk . 7 .—. Für dunkle Haare und

solche , welche schwer annehmen . „Extra stark " . Preis
Mk . 12 .—, Nachahmungen weise man zurück .

Zu haben iu Parfümerien . Frisöurgeschäft ., Drogerien
und Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom alleinigen

Her

Nur echt in diesem
Original - Karton , , ,Hersteller
Parfüm srlefabrlk ExlepSng , Bariin SO, 62 , Mutkautr Strasse 9

Zurück
Dr. Neumann

Nervenarzt
Sief anienttraS « 71

Fernruf Nr . 3.

. Heß
Katalog gratis . Kaiseretraße 123 .

Fußpflege
Hühneraugen , einRewachsene Nägel .
Hornhaut etc . behandelt schmerzlos
in und auber dem Hause

L . HÜ89, Fußspezialist, ärztlich gepr.
WaldstraBe 441 .

Haus- ,Standuhren
kauft man am besten da ,
wo sie hergestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt
vom Herstellungsort
zu kaufen .

Wir gewähren Ihnen :
10 Jahre schritt ! Garantie .
Ijeferung : Franco Haus .
Jede Uhr wird jährlich ein¬
mal durch unseren Fach¬
mann kostenlosnachgeprüft .
Angenehme Teilzahlung .

Überzeugen Sie sich bitte
selbst und verlangen Sie
heute noch per Poetkarte
die kostenlose Zusendung
unseres Katalogs . IN1392

Hassuhrcn , «. m. b.
Schwenningen a . Neckar (Schwarzwald )

AlleenstraBe 17.

!! berücksichtig! bei Eueren Einkäufen die
Inserenten res „Karlsruher Tagblattes

*

Garnen-
Ballkleider

190in schöner modern Ausführung
indanthrenfarbig , zu nach¬
stehenden billigen Preisen

6 .60 , 6 .20 , 5.80 ,
4 .80 , 3 .90 , 2 . 40
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